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MEDIENINFORMATION
SPERRFRIST: 6.9.2012, 21.45 Uhr (MESZ)
DER NEUE RANGE ROVER

DAS KULTIVIERTESTE UND LEISTUNGSFÄHIGSTE LUXUS-SUV DER WELT

· Leichter, stärker und noch kultivierter – das beste Luxus-SUV der Welt und das beste Modell, das Land Rover jemals entwickelt hat

· Unverkennbar ein Range Rover – die moderne Interpretation ikonischer Designelemente 

· Weltweit erstes SUV mit einer leichten Vollaluminium-Monocoque-Karosserie 

· Bis zu 420 Kilogramm leichter als das Vorgängermodell, was deutlich bessere Verbrauchswerte und CO2-Emissionen zur Folge hat

· Unvergleichliche Bandbreite an Fähigkeiten – verfeinert durch optimiertes Handling und höhere Agilität 

· Hochmodernes adaptives Fahrwerk bringt den bereits exquisiten Fahrkomfort in eine neue Dimension 

· Neues „Terrain Response² Auto“-System ermöglicht noch bessere Fähigkeiten auf jedem Untergrund 

· Die Krönung der SUV-Luxusklasse glänzt mit einem noch größeren und luxuriösen Interieur sowie einem wahrhaft souveränen Fahrerlebnis 

· Entworfen und entwickelt in den Land Rover-Entwicklungszentren in Großbritannien 

· Produziert im neuen, hochmodernen Aluminium-Fertigungswerk im britischen Solihull

· Auswahl hochmoderner Diesel- und Benzinmotoren, die für souveräne Fahrleistungen sorgen – TDV6 mit CO2-Emissionen von lediglich 196 g/km
· Ergänzung der Baureihe im Verlauf des Jahres um eine hocheffiziente Diesel-Hybridversion mit einem geplanten CO2-Ausstoß von 169 g/km
· Verkaufsstart im September – Auslieferungen ab Anfang 2013

Whitley (Großbritannien), 6. September 2012 – Land Rover präsentiert sein bisher leistungsfähigstes und luxuriösestes Modell: den neuen Range Rover. Er erreicht eine neue Dimension an Kultiviertheit und stärkt seine Position als weltweit bestes Luxus-SUV.

Einst hat der Range Rover die Klasse der Luxus-Geländewagen begründet – heute präsentiert sich die von Grund auf neu entwickelte vierte Modellgeneration. Sie vereint Modernität und Innovationskraft mit dem ikonischen Design des vor mehr als 40 Jahren vorgestellten Urahnen.

Eines der Highlights des neuen Range Rover ist seine Leichtbauweise: Als erster SUV der Welt besitzt er eine Vollaluminium-Monocoque-Karosserie. Die leichte Alu-Plattform ermöglichte beim neuen Range Rover bedeutende Fortschritte im Hinblick auf Leistungsvermögen, Fahrkomfort und Handlingeigenschaften. Außerdem wirkt sich die Alukarosserie vorteilhaft auf die Nachhaltigkeit des Modells aus.

John Edwards, Land Rover Global Brand Director, kommentiert: „Die Premiere des neuen Range Rover setzt einen bedeutenden Meilenstein für die Marke Land Rover, denn er ist das erste spannende Resultat unseres beispiellosen Investitionsprogramms in neue Premium-Fahrzeugtechnologien.“

John Edwards weiter: „Der neue Range Rover bewahrt den einzigartigen Charakter dieser Modellreihe – die unvergleichliche Mischung aus Luxus, Leistung und Kompetenz für jeden Untergrund. Die Tatsache, dass wir den Range Rover von Grund auf neu entwickeln und dabei revolutionären Leichtbau realisieren können, versetzt uns in eine glückliche Lage: Wir konnten das Fahrerlebnis für die Kunden des Luxussegments in eine neue Dimension transformieren, mit enormen Fortschritten bei Komfort, Kultiviertheit und Handling.“

Nachdem der neue Range Rover im Laufe des Herbstes seine Premiere feiern wird, starten die Auslieferungen auf den 170 Weltmärkten Anfang 2013.

Während Design und Technik in den britischen Entwicklungszentren von Land Rover geschaffen wurden, ist für die Produktion das Werk Solihull verantwortlich. Hier entstanden neue Fertigungsanlagen mit besonders geringem Energiebedarf.

Klares und modernes Design

Wie seine Vorgänger besitzt auch der neue Range Rover eine elegante Form, die jedoch auf frischen neuen Interpretationen der bekannten Range Rover-Designlinien basiert. Schon auf den ersten Blick ist der Neuling als Range Rover erkennbar. Gleichwohl zeigt er eine mutig gezeichnete Evolution jener Designsprache, die den Range Rover zur Designikone gemacht hat.

Bei einer Gesamtlänge von knapp unter fünf Metern nimmt die Neuentwicklung etwa die gleiche Grundfläche ein wie das Vorgängermodell. Ein deutlicher Unterschied ist jedoch das geglättete und windschlüpfrige Profil: Mit einem cw-Wert von 0,34 reiht sich die jüngste Generation als aerodynamischster Range Rover aller Zeiten in die Erfolgsstory ein. In diesen Zusammenhang gehört auch die niedriger angeordnete Dachlinie, die bei Karosserie-Einstiegshöhe 20 Millimeter niedriger liegt als zuvor.

Das üppig ausgestattete Interieur des Range Rover zeigt die charakteristischen Designlinien des Modells, die hier jedoch in betont moderner und reiner Form präsentiert werden. Erhalten wurde dabei ein Markenzeichen der Baureihe: kraftvolle und klare architektonische Formen. Feinste Leder- und Holzqualitäten erzeugen einen Eindruck von Makellosigkeit auf den glatt und elegant erscheinenden Oberflächen des Innenraums. 

Die Passagiere im Fond können sich dank gut 118 Millimetern mehr Beinfreiheit über einen erheblichen Komfort- und Raumgewinn freuen. Die Option von zwei „Executive Class“-Einzelsitzen repräsentiert darüber hinaus im neuen Range Rover das Optimum an Luxus im Fondabteil.

Neben der umfangreichen Palette an serienmäßigen und optionalen Ausstattungsdetails eröffnet sich Range Rover-Kunden mehr denn je die Möglichkeit, ihr Fahrzeug ganz nach Maß zu gestalten. So lässt sich das Luxusambiente des Range Rover etwa mit einer breiten Auswahl an Farben, Oberflächen und weiteren Merkmalen perfekt individualisieren. Zum Angebot gehören die exklusiven Farbkonzepte des Autobiography-Programms ebenso wie die Wahlmöglichkeit unter verschiedenen stylischen Alufelgen mit Durchmessern bis zu 22 Zoll.

Leistungsfähigster und kultiviertester Range Rover aller Zeiten

Mit dem von Grund auf neu entwickelten Range Rover entstand eine Modellgeneration, die alle ihre Vorgänger in Bezug auf Kultiviertheit und Fähigkeiten übertrifft. Modernste Lösungen für Fahrwerk und Karosserie stellen sicher, dass der Range Rover sein enormes Leistungspotenzial auf jedem Untergrund nicht nur beibehält, sondern sogar noch ausweitet. Dies gilt für die Breite und Nutzbarkeit der Offroad-Fähigkeiten ebenso wie für Handlingeigenschaften und Komfort auf der Straße.

Wieder einmal setzt die britische Marke Maßstäbe für die gesamte Branche. Zum Beispiel mit dem neu von Land Rover entwickelten „Terrain Response² Auto“-System, das im jüngsten Range Rover Premiere feiert und nun eine komplett automatische Abstimmung aller Fahrzeugsysteme auf Untergrund und Umgebung vornimmt.

Weiterhin glänzt das Modell mit einer komplett neu konstruierten Leichtbau-Fahrwerksarchitektur, die extrem lange Federwege erlaubt und somit für ein Maximum an Achsverschränkung und perfekte Radführung selbst unter schwierigsten Bedingungen bürgt. 

Ein weiterer Garant für optimale Traktion und Stabilität steht mit dem Antriebssystem bereit: dem vielfach bewährten intelligenten Vierradantrieb des Range Rover. Er besitzt für schweres Gelände eine Untersetzung und harmoniert perfekt mit den verschiedenen elektronischen Fahrhilfen und Traktionssteuerungssystemen.

Wie sehr der Range Rover für mannigfaltige Aufgaben gerüstet ist, zeigen bereits Blicke auf die Konstruktionszeichnung und das Datenblatt. Hier sieht man eine extrem stabile Struktur und eine optimierte Karosseriegeometrie – mit erfreulichen Folgen: So verbesserte sich die Wattiefe des Range Rover um 200 auf 900 Millimeter, während der Luxusliner nach wie vor den Klassenbestwert von 3,5 Tonnen Anhängelast aufbieten kann.

Zur Sicherung der markentypischen Zuverlässigkeit und Robustheit unterzog Land Rover seine jüngste Baureihe einem höchst anspruchsvollen Entwicklungs- und Testprogramm auf und abseits der Straßen. Dabei legte die Prototypen- und Testwagenflotte in den vergangenen 18 Monaten viele Millionen Kilometer zurück – erbarmungslose Prüfungen in über 20 Ländern mit allen erdenklichen Klimaextremen und Untergründen.

Ein souveränes und konsequent komfortables Fahrerlebnis

Der Innenraum des neuen Range Rover vermittelt den Passagieren mehr denn je das Gefühl absoluter Ruhe und perfekter Abschottung. Im Hinblick auf Komfort und Kultiviertheit erfüllt der Neuling zweifellos höchste Standards des Luxusklassensegments.

Akribische Liebe zum Detail führte im Lauf des Entwicklungsprozesses zur Eliminierung aller unerwünschten Geräusche und sonstigen Störungsquellen. In diesen Zusammenhang gehört beispielsweise die optimierte Karosseriestruktur ebenso wie die laminierte Verglasung an Windschutz- und Seitenscheiben oder die neuen, doppelt isolierten Motorlager. 

An das neu konstruierte Fahrwerk wurde die gründlich überarbeitete Luftfederung aller vier Räder angepasst. Im Verbund gewährleisten beide Elemente nach wie vor den verwöhnenden Range Rover-Komfort, während zugleich Handlingeigenschaften und Agilität des Luxus-SUV spürbar optimiert werden konnten. Das Modell zeigt ein stabiles und souveränes Fahrverhalten in Kurven ebenso wie ein natürliches Lenkgefühl.

Für den Antrieb des neuen Markenflaggschiffs sorgen moderne, drehmomentstarke Motoren, die den Range Rover zügig und souverän dahingleiten lassen. Auf dem deutschen Markt besteht für Käufer die Wahl zwischen zwei Dieseln und einem Benziner: ein 3,0-Liter-TDV6 mit 190 kW (258 PS), ein 4,4-Liter-SDV8 mit 249 kW (339 PS) und als ultimatives Kraftpaket der LR-V8-Kompressor mit 5,0 Liter Hubraum und 375 kW (510 PS). Alle Aggregate sind mit einer sanft und schnell schaltenden Achtstufenautomatik gekoppelt. 

Ein wichtiger Teil der Range Rover-DNA und ein Grund für seinen Erfolg ist „Command Driving“: die einzigartige, leicht erhöhte und aufrechte Sitzposition, die selbstverständlich für die neue Modellreihe übernommen wurde. Im neuen Range Rover sitzt der Pilot mindestens 90 Millimeter höher als in anderen Premium-SUVs und genießt dadurch das Gefühl absoluter Kontrolle und eines souveränen Überblicks.

Leichtbaukarosserie verbessert Leistungswerte und Nachhaltigkeit

Die revolutionäre Vollaluminium-Monocoque-Karosserie des neuen Range Rover ist um 39 Prozent leichter ist als die Stahlkarosserie des Vorgängermodells. 

Mit dieser Lösung unterstreicht Jaguar Land Rover seine Führungsrolle bei der Entwicklung besonders leichter Hightech-Strukturen, die von Lösungen im Flugzeugbau inspiriert werden. Die Alukarosserie bringt nun dem Range Rover bedeutsame Fortschritte bei Leistung und Effizienz.

Die besonders leichte Struktur sowie weitere Gewichtseinsparungen in Chassis und Antriebsstrang führten bei der neuen Range Rover-Generation je nach Modellversion zu Gewichtseinsparungen von bis 420 Kilo gegenüber dem jeweiligen Vorgänger.

Das reduzierte Gewicht hat natürlich Folgen. Zum einen wird das Gefühl müheloser Souveränität, das den Range Rover seit Langem auszeichnet, nochmals gesteigert. Zum anderen legen die Leistungsdaten weiter zu. So beschleunigt das 375 kW (510 PS) starke Kompressormodell jetzt in 5,1 Sekunden von 0 auf 60 mph (zirka 96 km/h), was eine Verbesserung um 0,8 Sekunden darstellt. Gleichzeitig sank der Benzinverbrauch jedoch um neun Prozent.

Die Realisierung einer Aluminiumkarosserie erlaubte außerdem die Einführung des hochmodernen 3,0-Liter-TDV6 im Range Rover. Dieses Triebwerk ist leistungsstark wie der bisherige 4,4-Liter-TDV8 – bei dramatisch niedrigeren Werten: 420 Kilo weniger Gewicht schlagen für den TDV6 ebenso zu Buche wie eine 22-prozentige Reduzierung des Verbrauchs. Mit einem kombinierten Normverbrauch von 7,5 Litern pro 100 Kilometer und einem CO2-Ausstoß von 196 g/km erreicht der Range Rover TDV6 Regionen, die bis vor kurzem für ein Fahrzeug der SUV-Luxusklasse undenkbar schienen.
Nochmals geschärft wird dieses Profil im kommenden Jahr, wenn der Range Rover in einer weiteren Version mit hocheffizientem Diesel-Hybridantrieb auf dem Markt erscheint. Diese innovative Technologie ermöglicht einen geplanten CO2-Ausstoß von lediglich 169 g/km.
Premiumtechnologien im neuen Range Rover

Im neuen Range Rover finden sich an vielen Stellen jüngste Entwicklungen moderner Automobiltechnologie. Dazu zählen die luxuriöse Ausstattung ebenso wie modernste Chassistechnologien und Assistenzsysteme.

Das Interieur wird dominiert von einer Vielzahl hochwertigster Ausstattungsdetails, die den Passagieren auf allen Plätzen ein unvergleichlich luxuriöses Fahrerlebnis bescheren. Für das Wohlergehen des Piloten und seiner Mitfahrer sorgen modernste Lösungen zur Optimierung von Komfort, Bedienungsfreundlichkeit und Konnektivität. Zu dieser Liste gehören beispielsweise folgende Details:

· Premium-Komfortmerkmale: das schlüssellose Zugangssystem „Keyless Entry”, sanft schließende Türen mit Zuziehhilfe, die elektrische Betätigung der oberen und unteren Heckklappe, verschiedene Kühlfächer oder die elektrisch ausfahrbare Anhängerkupplung

· Exklusive High-End-Audiosysteme von Meridian: „Surround Sound” erfüllt die höchsten Ansprüche von Musikliebhabern

· Modernste hochauflösende Displays: eine volldigitale Instrumententafel mit unvergleichlicher Optik und ein zentraler 8-Zoll-Touchscreen mit „Dual-View“-Technologie

· Sprachsteuerung und ein umfassendes Konnektivitätspaket für mobile Endgeräte

· Erstklassige Klimasteuerung, wie die neue, besonders leistungsstarke Vierzonen-Klimaautomatik und die zeitgesteuerte Standheizung

· Luxuriöse Bestuhlung: verbesserte Sitze mit neuen Komfortmerkmalen wie Multimode-Massagefunktion oder das exklusive Fondpaket mit zwei „Executive Class“-Einzelsitzen

· Durchdachtes Beleuchtungskonzept: Hochmoderne LED-Leuchten illuminieren das Passagierabteil geschickt und dezent, wobei das Farbschema je nach Geschmack der Passagiere angepasst werden kann

Neben der umfangreichen Ausstattung des Interieurs sorgen im neuen Range Rover viele weitere Pluspunkte für eine besonders entspannte und stressfreie Fahrt, wie die hoch entwickelten Fahrwerks- und Unterstützungssysteme. In diese Reihe gehören etwa:

· Zweikanal-Neigungssteuerung „Dynamic Response“ und Fahrwerkssteuerung „Adaptive Dynamics“ mit stufenlos variabler Dämpfung

· Elektrische Servolenkung – sie ermöglichte die Integration eines Einparkassistenten, der gerade beim Einparken in engen Großstadtstraßen wertvolle Dienste leistet

· Adaptive Geschwindigkeitsregelung mit neuem „Queue Assist“, wodurch das System auch in langsam fahrenden oder sogar stehenden Autokolonnen einsetzbar ist

· „Intelligenter“ Bremsassistent und erweiterter Bremsassistent helfen dem Fahrer, einen Unfall zu vermeiden, sollte sich der Verkehrsfluss plötzlich verlangsamen oder ein anderes Auto in die Spur einscheren

· „Toter Winkel“-Warnsystem mit neuem „Closing Vehicle“-Näherungssensor, der auch Fahrzeuge erkennt, die sehr rasch aufschließen

· Rückfahrwarner gibt dem Fahrer Sicherheit beim rückwärtigen Manövrieren

· Einstellbarer Geschwindigkeitsbegrenzer zur Einhaltung des persönlich ausgewählten Maximaltempos

· „Surround“-Kamerasystem mit Kreuzungskamera, Anhängerassistent und Unterstützung der Anhängerkupplung
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1.
DAS RANGE ROVER-DESIGN

Einen bedeutenden Teil seiner langandauernden und weltweiten Attraktivität bezieht der Range Rover von seinem Design. Es ist die charakteristische Silhouette wie die kraftvolle Architektur im Innern, die das Besondere eines Range Rover ausmacht.

Bei der Entwicklung der neuen Modellgeneration konnten die Land Rover-Designer auf dieses große Erbe zurückgreifen. Sie versahen es mit einer frischen, modernen Vision, die sich an einer neuen Generation Range Rover-Kunden orientiert.

„Für viele Range Rover-Besitzer ist das Design eine Ikone“, erklärt Gerry McGovern, Land Rover-Designdirektor. „Unsere Aufgabe bestand daher darin, diesen unverwechselbaren Charakter zu bewahren und ihn gleichzeitig mit einer durch und durch modernen Interpretation der berühmten Range Rover-Designlinien zu ergänzen.“

1.1
Klares und modernes Design – unverkennbar Range Rover

Der neue Range Rover besitzt eine klar gezeichnete, elegante Form, die aus neuen, frischen Interpretationen der klassischen Designlinien des Modells entstand. Dadurch wird er sofort als Range Rover erkennbar. Zugleich bedeutet die neue Generation einen großen Schritt vorwärts, denn sie ist nicht mehr und nicht weniger als die kühn angelegte Evolution der ikonischen Range Rover-Designsprache.

Darüber hinaus signalisiert das sanfter gehaltene, moderne Erscheinungsbild, welche Fülle an technischen Innovationen unter dem Blech des Range Rover verborgen ist. Mit diesem bahnbrechend neuen Design ist die Modellreihe bestens aufgestellt, auch neue Kundenkreise für den Luxusliner zu begeistern.

„Die Entwicklung eines neuen Range Rover-Designs nach mehr als 40 Jahren Erfolg bedeutete für uns eine enorme Verantwortung, denn wir hatten die DNA einer Ikone zu schützen“, erläutert Gerry McGovern, Land Rover-Designdirektor und Chief Creative Officer.

Gerry McGovern weiter: „Unser Designteam hat unglaublich hart daran gearbeitet, die eleganten Proportionen und reinen Oberflächen aufzunehmen, die ein Hauptmerkmal des berühmten Range Rover-Designs sind.“

Bei einer Gesamtlänge von knapp unter fünf Metern nimmt die Neuentwicklung etwa die gleiche Grundfläche ein wie das Vorgängermodell. Ein deutlicher Unterschied ist jedoch das geglättete und windschlüpfrige Profil mit der im Einstiegs-Modus 20 Millimeter niedrigeren Dachlinie. 

Zum beinahe fließend erscheinenden Profil tragen viele Merkmale bei, etwa die eleganten Proportionen der Karosserie, die dezent gestaltete Abschrägung der Dachlinie oder die rein und klar gehaltenen Karosserieoberflächen.

An anderen Stellen werden unverzichtbare Zutaten des Range Rover-Designs in aufgefrischter Form vorgestellt: so an der charakteristischen schalenförmigen Motorhaube mit ihren betonten Erhebungen, am schwebend erscheinenden Dach oder den noch auffälligeren seitlichen Lufteinlässen.

In der Frontansicht des Range Rover dominiert der Eindruck von Kraft – mit einem eindrucksvoll breiten Kühlergrill und markanten Scheinwerfern. Allerdings sorgen auch hier verschiedene stilistische Kniffe für Windschnittigkeit, wie die leichte Neigung des Grills, die stärker gerundeten Karosseriekanten oder die dynamisch geneigten A-Säulen.

Glatter, geschmeidiger und dynamischer präsentiert sich auch das Fahrzeugheck. Hier sorgt eine sichtbare Verjüngung der Karosserie für eine wesentlich kompaktere Optik.

Charakteristische Designmerkmale

Sorgfältig gestaltete und stimmig ins Gesamtdesign integrierte Details erzeugen im unverwechselbaren Erscheinungsbild des neuen Range Rover Frische und Modernität.

Ins Auge fallen natürlich sofort die seitlichen Lufteinlässe. Sie wanderten von den Kotflügeln in die Vordertüren und zeigen eine sehr innovative Interpretation der bekannten Stylinglösung. Die Designer hatten hier freie Hand, denn zur Belüftung des Motors werden die Öffnungen nicht mehr benötigt – diese Tatsache hatte im Übrigen den angenehmen Nebeneffekt, dass die Wattauglichkeit des Range Rover deutlich zunahm.

Weiter unten in den Türen sieht der Betrachter eine breite Leiste, die sich über die gesamten Karosserieseiten erstreckt und auch an Front und Heck, in den Stoßfängern, ihre Fortsetzung findet. Die attraktive silberfarbige Metalloberfläche der Leisten ist dabei ein deutlicher Hinweis auf die unter dem Blech verborgene Aluminiumstruktur.

Das scheinbar „schwebende“ Dach zählt von je her zu den Erkennungsmerkmalen des Range Rover. In der neuen Auflage wurde dieses Charakteristikum optisch noch stärker betont. Zum Beispiel mit der nahezu vollkommen bündig eingepassten seitlichen Verglasung oder den edel wirkenden Verkleidungen der Dachsäulen in hochglänzendem Schwarz. Die bündigen Scheiben betonen außerdem zusätzlich das stromlinienförmigere Profil.

Passend zu seinem innovativen Charakter erhielt der neue Range Rover modernste Beleuchtungseinheiten. Die Scheinwerfer zeigen eine evolutionäre Weiterentwicklung des klassischen Range Rover-„Gesichts“, wobei LED-Lichtlamellen eine besonders ausgeprägte Signaturgrafik schaffen. Die Fahrlicht-Scheinwerfer wiederum wurden von den Designern im Stil von Linsen hochwertiger Kameras angelegt.

Am Heck des Range Rover offenbart die bekannte Kombileuchteneinheit ein ebenso auffällig neues Design. Die komplett mit LED-Technologie bestückten Rück- und Bremslichter sind nun quadratisch angeordnet, während die Blinker eine Weiterentwicklung der Dreifach-Form des Vorgängermodells erkennen lassen.

Schließlich geht ein weiteres Licht auf: die dritte Bremsleuchte, die unterhalb des Dachspoilers im Normalfall unsichtbar bleibt. Erst beim Tritt auf das Bremspedal zeigt sich, dass sich das LED-Licht über die gesamte Breite der Heckklappe erstreckt und somit den Hintermann exzellent warnt.

1.2
Der Range Rover-Innenraum – ein Raum zum Leben 

Die Land Rover-Designer begaben sich auch bei der Entwicklung des Interieurs auf einen Weg voller Herausforderungen: Der Innenraum sollte einen modernen, praktischen Charakter aufweisen, gleichermaßen frisch und innovativ wirken und die modelltypischen Designlinien besitzen.

 „Das Interieur eines Range Rover ist etwas ganz Besonderes – einfach gesagt gibt es den Passagieren das Gefühl, dass sie nirgendwo besser aufgehoben sind“, sagt Designdirektor Gerry McGovern. „Wir haben deshalb sichergestellt, dass auch der Innenraum des neuen Modells dieses Gefühl von Wohlbefinden erzeugt. Gleichzeitig haben wir dem Interieurdesign eine sichtbar frischere Note verliehen und die Anmutung von Qualität und Komfort nochmals gesteigert.“

So erkennt man auch in der neuen Modellgeneration sofort die bekannten kraftvollen architektonischen Formen. Sie werden hier noch stärker als früher betont – mit besonders klar und elegant gezeichneten Oberflächen, makellos bezogen mit feinsten Leder- und Holzqualitäten.

Zur Innenraumarchitektur des Range Rover zählt seit Langem ein markantes Zentrum, das vom Schnittpunkt horizontal angeordneter Elemente der Instrumententafel und den vertikalen Linien der Mittelkonsole gebildet wird.

Stichwort Mittelkonsole: Sie erhielt im Range Rover ein neues Layout und erstreckt sich majestätisch breit zwischen Fahrer- und Beifahrerplatz. Die formschön gestaltete Holzoberfläche der Konsole scheint dabei auf dem Träger zu schweben – ein echter Hingucker und ein Beleg für die hohe Qualität des Innenraums.

Die klaren, beinahe simpel anmutenden Linien an Instrumententafel und Mittelkonsole geben einen Hinweis darauf, dass das Interieur des Range Rover in der jüngsten Modellgeneration deutlich vereinfacht wurde. So enthalten die Bedienungseinheiten beispielsweise rund 50 Prozent weniger Schalter – ein Beitrag zu einem noch edleren Ambiente und einer entspannten Fahr-Atmosphäre.

Besondere Aufmerksamkeit genossen im Rahmen des Range Rover-Entwicklungsprojekts die Passagiere im Fond. So eröffnen sich vor den Rücksitzen nun zusätzliche 118 Millimeter Beinfreiheit, während darüber hinaus zwei optional lieferbare „Executive Class“-Einzelsitze mit vielfältigen Verstellmöglichkeiten Reisen auf höchstem Luxusniveau versprechen.

Weiter verbesserte Materialqualitäten

Im Rahmen der Aufwertung des Range Rover wurden selbstverständlich auch Qualität und Verarbeitung der verwendeten Materialien nochmals optimiert. Hochwertigste Zutaten und eine makellose Verarbeitung erzeugen im Verbund mit den eleganten Gestaltungslinien das unvergleichliche Range Rover-Ambiente.

Die Oberflächen des Passagierabteils sind mit feinsten Naturstoffen bezogen und belegt, wie erstklassigen Lederqualitäten, edlen Hölzern und aufwendig verarbeiteten Metallen. Auf dem Armaturenträger und den Türen befindet sich etwa ein neuer, besonders weicher und luxuriöser Bezug, der die hohe Qualität des Interieurs im wahrsten Wortsinn fühlbar werden lässt.

Sein neues Flaggschiff bietet Land Rover mit drei verschiedenen Güteklassen des Premium-Leders an. Das Leder wird im Innenraum verschwenderisch verarbeitet und findet sich auf praktisch allen sichtbaren Flächen – von den Sitzen über Instrumententafel und Türen bis zum Dachhimmel. In der Topausstattung kommt hier feinstes Semianilinleder zum Einsatz, wobei die besten Häute von Hand nach Geschmeidigkeit und Erscheinungsbild für den Range Rover ausgesucht werden.

Ihren Abschluss finden die aufwendigen Lederbezüge der Sitze und weiterer Oberflächen mit edlen Zwillingsnähten in traditioneller handwerklicher Qualität.

Jedes Element der Nähte wird in diesem Zusammenhang von den Range Rover-Experten festgelegt: die Länge und Richtung der Steppung ebenso wie Drehung, Dicke und Material der Fäden. Selbst für Größe und Form der Nadeln gelten klare Vorgaben, um die geforderte maximale Qualität zu gewährleisten.

In reizvollem Kontrast zu den exquisiten Lederbezügen stehen die Holzdekore und Holzoberflächen des Range Rover-Interieurs, wozu drei Echtholzfurniere aus nachhaltig bewirtschafteten Quellen zählen. Die sorgfältig modellierten Holzeinlagen in Mittelkonsole und Türverkleidungen werden durch erfahrene Range Rover-Spezialisten perfekt von Hand hergestellt.

Kompromisslose Liebe zum Detail

Den Innenraum des Range Rover prägt ein Dreiklang: erstens höchste Materialqualität, zweitens ein klares, hochwertiges Design und drittens eine überall sicht- und erlebbare Liebe zum Detail.

Die Konzentration auf tadellose Verarbeitung und solides handwerkliches Können offenbart sich zum Beispiel an den Echtmetallelementen, die sich nicht nur hervorragend anfühlen, sondern auch eine ideale Ergänzung zu den opulent eingesetzten Leder- und Holzoberflächen darstellen.

Besonders gelungene Beispiele sind in diesem Kontext die Einfassungen der Mittelkonsole aus gebürstetem Aluminium, der Gangwahl-Drehknopf mit seiner feinstbearbeiteten Oberfläche oder die markanten Lufteinlässe, in denen jede einzelne Lamelle mit einer matt verchromten Linie verziert wird.

Wie weit die Liebe zu einzelnen Details geht, beweist unter anderem die Aluminiumauflage der Mittelkonsole: In einem einzigartigen Verfahren durchläuft das Metall nicht weniger als 20 verschiedene Bearbeitungsschritte, ehe es die für den Range Rover nötige Handwerksgüte besitzt.

Die Mittelkonsole insgesamt wird von sanften Linien und klaren Formen geprägt. Ursächlich für die optische Zentrierung im Passagierabteil ist das gelungene Design mit einer sorgfältigen Verteilung der Holzdekore, Bedienfelder und Staufächer. Zu den letztgenannten Elementen gehört ein Schiebedeckel über den Getränkehaltern, der sanft und geschickt zurückgleitet und in einer Vertiefung der Konsole verschwindet.

Weiteren Komfortgewinn für die Passagiere verspricht die hoch entwickelte LED-Innenraumbeleuchtung. Sie unterstreicht das Luxusambiente im Range Rover nachdrücklich und betont die unverwechselbare Architektur. In einigen Modellversionen kann die Beleuchtung zudem ganz nach persönlichem Geschmack konfiguriert und farblich angepasst werden.

1.3
Fahrzeuge nach Maß

Die Range Rover-Kunden in aller Welt legen großen Wert auf möglichst umfassende Wahlmöglichkeiten. Dieser Forderung kommt selbstverständlich auch die neue Modellgeneration nach – mit einem nochmals verbreiterten Angebot an Farben, Dekoren, Sitzkonfigurationen und Detaillösungen, um ein maßgeschneidertes Fahrzeug zu kreieren.

Gerade in der Klasse luxuriöser SUVs ist Individualität gefragt. Aus diesem Grund gibt es für den Range Rover eine besonders breite Palette an Innenraumlösungen und Farbvarianten, zusammengestellt auf Kundenwunsch oder nach den Vorschlägen der Innenraumdesigner.

Für die neue Range Rover-Modellgeneration hat die britische Marke die Kollektion verfügbarer Innen- und Außenfarben ebenso nochmals ausgedehnt wie das Angebot an Leichtmetallfelgen. Hinzu kommen exklusive Details wie die optionalen „Executive Class“-Einzelsitze im Fond.

Sollte selbst diese Bandbreite an Möglichkeiten nicht genügen, erfüllt der Range Rover mit seinem „Autobiography“-Programm ausgefallene Wünsche. So sind allein 22 Lackfarben exklusiv den „Autobiography“-Modellversionen vorbehalten.

Ganz nach persönlichem Geschmack und individuellen Wünschen kann mit dieser Vielfalt an Alternativen ein Range Rover nach Maß entstehen:  

· 17 Innenraum-Farbkonzepte, plus zusätzliche Wahlmöglichkeiten bei Sitzfarben 

· 3 verschiedene Holzdekore – weitere folgen in Kürze

· 3 verschiedene Farben für den Dachhimmel 

· „Executive Class“-Einzelsitze im Fond als Option

· 37 Lackfarben, darunter 22 exklusive „Autobiography“-Farben

· 2 Kontrastfarben für das Dach: „Santorini Black“ oder „Indus Silver“

· 8 verschiedene Designs der 19-, 20-, 21- und 22-Zoll-Leichtmetallräder

· „Dark Atlas“-Optik als Alternative für die Karosserieakzente

· Vollflächiges Panoramadach

· Beleuchtete Einstiegsleisten

· Elektrisch ausfahrbare Trittstufen

· Elektrisch ausfahrbare Anhängerkupplung

2.
VIELSEITIG WIE KEIN ANDERER

Seit der Vorstellung der ersten Modellgeneration vor mehr als 40 Jahren gehört ein Element untrennbar zur DNA des Range Rover: das hohe Leistungsvermögen auf jedem Untergrund.

Die nun vorgestellte vierte Auflage des Luxusmodells besitzt die gleichen Gene – und sogar noch mehr. Denn dank der Integration modernster Karosserie- und Fahrwerkstechnologien stößt der Range Rover bei seiner Leistungsfähigkeit in neue Dimensionen vor. Dies gilt gleichermaßen für Fahrkomfort und Handlingeigenschaften im Straßeneinsatz wie für seine außergewöhnlichen Offroad-Fähigkeiten.

„Wir haben dieses Modell von Grund auf neu entwickelt – als vielseitigster und leistungsfähigster Range Rover aller Zeiten“, erläutert Nick Rogers, Range Rover Vehicle Line Director. „Unsere Kunden setzen einfach voraus, dass der Range Rover jede ihm gestellte Aufgabe meistert. Deshalb haben wir all unsere Erfahrungen und Technologien in die Waagschale geworfen, um die Erwartungen der Kunden noch einmal zu übertreffen.“

2.1
Auf jedem Terrain zu Hause – mit dem innovativen „Terrain Response 2“-System

Land Rover-Fahrzeuge besitzen rund um den Globus einen legendären Ruf: Sie gelten als diejenigen, mit denen man selbst härteste Klimabedingungen und schlechteste Wegstrecken beruhigt in Angriff nehmen kann. In diese jahrzehntelange Tradition reiht sich der neue Range Rover nahtlos ein: dank seines in der SUV-Luxusklasse unübertroffenen Talents für jedes Terrain und seiner unter jeglichen Umständen extremen Gelassenheit.

Für dieses Profil bringt die Neuentwicklung allerbeste Voraussetzungen mit – eine innovative, leichte und hochfeste Karosseriestruktur, ein aufwendig konstruiertes Fahrwerk und nicht zu vergessen die jüngste Entwicklungsstufe des von Land Rover kreierten „Terrain Response“-Systems.

„Terrain Response 2“ ist der Name des Systems, das im neuen Range Rover seine Premiere feiert. Die Zahl deutet an, dass Land Rover mit der zweiten Generation der patentierten und vielfach prämierten Steuerung ein neues Niveau erreicht.

Das „Terrain Response 2“-System wurde von einem vergleichsweise kleinen, aber sehr erfahrenen Team entwickelt. Die Spezialisten schufen dabei einen bahnbrechend neuen „Auto“-Modus. Er nutzt zur Analyse der aktuellen Fahrbedingungen verschiedene „intelligente“ Systeme und wählt dann automatisch das passende Terrain-Programm. 

Dabei hat „Terrain Response 2“ die freie Wahl unter den fünf Programmen „Normal“, „Gras/Schotter/Schnee“, „Schlamm“, „Sand“ und „Felsen“. Je nach Beschaffenheit des Untergrunds und den Reaktionen des Fahrzeugs wird dabei das Fahr- und Traktionsverhalten optimiert, indem „Terrain Response 2“ alle maßgeblichen Komponenten, wie Motor, Getriebe, Mitteldifferenzial, Assistenz- und Fahrwerkssysteme, beeinflusst.

Der „Auto“-Modus kommt völlig ohne weitere Eingriffe des Fahrers aus – gleichzeitig informiert „Terrain Response 2“ den Piloten über mögliche bzw. vom System als nötig erachtete Verbesserungen, wie das Einlegen der Geländeuntersetzung oder das Anheben der Karosserie per Luftfederung. 

Alex Heslop, Chef-Programmingenieur des Range Rover, erklärt: „Unser ,Terrain Response‘ zählt anerkanntermaßen zu den branchenweit besten Lösungen zur Unterstützung des Fahrers, wenn er angesichts schwieriger Bedingungen das Maximum aus seinem Wagen herausholen muss. Mit dem neuen Automatik-Modus hat Land Rover die Karten noch einmal neu gemischt. Sogar unerfahrene Piloten können nun das volle Potenzial des Systems ausloten, denn sie haben die Gewissheit, dass ihr Auto für jeden Augenblick der Fahrt perfekt an die jeweiligen Anforderungen angepasst wird.“

Ergänzung erfährt das „Terrain Response 2“-System im neuen Range Rover mit einer Vielzahl hoch entwickelter Sicherheits- und Assistenzsysteme, wie Bergan- und Ab-Fahrhilfe, Bremskraft-Entriegelungssteuerung, Stabilitätskontrolle, Traktionskontrolle und Wankneigungssteuerung.

Alle diese Systeme wurden für den aktuellen Range Rover weiter entwickelt und optimiert – zum Beispiel mit der Integration eines neuen Sechskolben-Bremsmodulators von Bosch, der nicht nur deutlich schneller anspricht, sondern auch sanfter, leiser und präziser agiert.

Innovatives Leichtbau-Fahrwerk

Ein entscheidender Pluspunkt für die nochmals verbesserten Fahreigenschaften des Range Rover ist seine Fahrwerksarchitektur in innovativer Leichtbauweise.

Diese Lösung repräsentiert das Ergebnis eines umfassenden Forschungsprojekts von Land Rover zur Entwicklung einer neuen Fahrwerksgeneration für Premium-4x4-Modelle. Die für den Range Rover gefundene Aufhängung entstand dabei auf einem weißen Blatt Papier – in dieser Fahrzeugklasse muss sie im Hinblick auf Komfort und Dynamik keinen Vergleich scheuen.

Das größtenteils aus leichten Aluminiumelementen konstruierte Fahrwerk besitzt rundum einzeln aufgehängte Räder: vorn an weit gespreizten Doppelquerlenkern und hinten in einer aufwendigen Mehrlenkeranordnung.

Diese Konstruktion garantiert dem Range Rover exzellente Federwege von 260 Millimetern vorn und 310 Millimetern hinten, während viele Wettbewerbsmodelle noch nicht einmal 200 Millimeter Federweg aufweisen. Die Aufhängung im Range Rover hingegen erlaubt eine hervorragende Achsverschränkung und optimale Radführung – die Grundlage für eine sichere Bewältigung schweren Geländes.

In bewährter Manier wurde das neue leichte Range Rover-Fahrwerk mit einer verstellbaren Luftfederung aller Räder kombiniert, die auf und abseits der Straßen nützliche Komfortdienste leistet. Die Luftfedern besitzen Einstellmöglichkeiten für unterschiedliche Karosseriehöhen und eine Querverbindung für maximale Achsverschränkung.

Um den Fahrkomfort nochmals zu steigern und den Einstellungsvorgang der Fahrzeughöhe zu beschleunigen, wurde die Hardware der Luftfederung komplett überarbeitet und neu abgestimmt.

Ein weiterer Baustein im Rahmen des Komfort-Optimierungsprozesses stellt die Integration von modifizierten Luftfedern an den Vorderrädern dar. Diese Komponenten gleichen Unregelmäßigkeiten des Untergrund noch effektiver aus. Dafür verwenden die Luftfedern ein dünneres, flexibleres Material, geschützt von einem robusten Metallgehäuse.

„Dynamic Response“ und „Adaptive Dynamics“

Für die Leistungsfähigkeit des neuen Range Rover-Fahrwerks sind hoch entwickelte elektronische Helfer mitverantwortlich, die eine Menge zur optimierten Fahrdynamik beitragen.

So hat der Range Rover erstmals den aktiven Neigungsausgleich „Dynamic Response“ an Bord. Das serienmäßig in SDV8- und Supercharged-Modellen enthaltene System wurde mit einer neuartigen Zweikanaltechnologie leistungsgesteigert.

„Dynamic Response“ wirkt in Kurven der Karosserieneigung entgegen und erhöht so deutlich Fahrkomfort und Sicherheit. Die neue Zweikanallösung ist in der Lage, Vorder- und Hinterachse unabhängig voneinander zu steuern – für mehr Agilität bei niedrigem Tempo und bessere Stabilität bei höheren Geschwindigkeiten.

Das jetzt integrierte System verringert außerdem Aufwärtsbewegungen des Vorderwagens, denn es erkennt und eliminiert Karosserieschaukeln auf unebenen Fahrbahnen.

Wie andere von Land Rover entwickelte aktiven Neigungssteuerungen sorgt auch „Dynamic Response“ im Range Rover für verbesserte Geländeeigenschaften. Denn die Steuerung „erkennt“ Offroadpisten automatisch, entkoppelt dann den Stabilisator und reduziert so den Grad der Neigungskompensation. Ergebnis: Die mögliche Achsverschränkung wird größer und die Reifenaufstandsfläche optimiert.

Zur Serienausrüstung sämtlicher Versionen des neuen Range Rover zählt überdies „Adaptive Dynamics“, die adaptive Fahrwerkssteuerung mit stufenlos einstellbaren Dämpfern. Da die Dämpfereinstellungen an jedem Rad stufenlos zwischen einer eher weichen und einer harten Dämpfung variieren können, findet der Range Rover-Pilot hier die perfekte Balance zwischen hohem Komfort und besten Handlingeigenschaften.

„Adaptive Dynamics“ überwacht die Bewegungen der Karosserie mindestens 500 Mal pro Sekunde und reagiert so praktisch in Echtzeit auf Steuerbefehle des Fahrers und Daten zur Fahrbahn. Dies maximiert die Kontrolle über den Wagen und minimiert zugleich unerwünschte Schwankungen der Karosserie. Geht der Range Rover ins Gelände, erkennt das System dies ebenfalls und passt die Steuerung entsprechend an.

„Intelligenter“ permanenter Allradantrieb

Wenig Traktion? Rutschiger Untergrund? Den Piloten eines Range Rover können derartige Verhältnisse nicht schrecken. Denn ihm steht ein Hilfsmittel zur Verfügung, das seit Jahrzehnten ein Markenzeichen dieses Modells und seiner Geschwister ist: der permanente Allradantrieb. In der neuen Range Rover-Generation ist diese Technik selbstverständlich enthalten, verfeinert mit Details wie einer „intelligenten“ Steuerung oder der Geländeuntersetzung für schwierigste Aufgaben off the road und im Zugbetrieb.

Das Herzstück des Systems wird gebildet vom zweistufigen Verteilergetriebe. Über ein Mitteldifferenzial mit Kegelradgetriebe wird die Momentaufteilung im Verhältnis 50 : 50 vorgenommen. Eine elektronisch gesteuerte Mehrscheibenkupplung fungiert als Mittendifferenzialsperre und Drehmomentverteiler.

Verschiedene Sensoren versorgen die Steuerung des Allradantriebs mit Informationen zum Radschlupf. Auf dieser Grundlage verteilen Elektronik und Mehrscheibenkupplung das Drehmoment im jeweils optimalen Verhältnis, wobei sie von den elektronischen Traktionssteuerungen Unterstützung erhalten.

Das Verteilergetriebe besitzt eine voll synchronisierte Umschaltmöglichkeit zwischen hohen und niedrigen Gängen, wodurch auch während der Fahrt, bis zu einer Geschwindigkeit von 60 km/h die Geländeuntersetzung eingelegt werden kann.

Während im Normalbetrieb die Kraft im Verhältnis 1 : 1 weitergeleitet wird, besitzen die Offroadgänge eine Untersetzung von 2,93 – ideal für eine hohe Kriechfähigkeit oder zum Ziehen schwerer Anhänger.

Der neue Range Rover kann darüber hinaus als SDV8 oder Supercharged-Modell zur weiteren Optimierung von Traktion und Stabilität mit einer aktiven Hinterachs-Differenzialsperre ausgerüstet werden.

Bester Überblick dank „Command Driving“-Sitzposition

In der DNA des Range Rover finden sich eine Menge großer und kleiner Erfolgsfaktoren. Unbedingt dazu gehört „Command Driving“, die erhöhte Sitzposition, die in jeder Umgebung ein Gefühl absoluter Kontrolle vermittelt.

Selbstverständlich ist der Fahrerplatz auch im neuen Range Rover höher und aufrechter angeordnet, was dem Piloten besten Überblick über Fahrzeug und Umfeld gestattet.

Die Sitze des Range Rover wurden darüber hinaus vergleichsweise weit außen platziert, sodass dem Fahrer die Sicht auf die Fahrzeugflanken ebenso leicht fällt wie der Blick nach vorn, über die markant gezeichnete und klar umrissene Motorhaube.

Zur Optimierung des Karosseriedesigns und der Raumnutzung setzte Land Rover im Rahmen des Entwicklungsprogramms unter anderem auf die hoch entwickelte 3-D-CAVE-Simulation. Dank dieser Technologie konnte die unvergleichlich gute Rundumsicht im Range Rover erhalten werden, während zugleich das Raumangebot noch einmal zulegte.

Tatsächlich sehen vor allem die Passagiere auf den vorderen Plätzen noch mehr als bisher, denn das obere Sichtfeld vergrößerte sich: ein Pluspunkt in unwegsamem Gelände, aber auch an über Kopf montierten Ampeln oder Verkehrsschildern.

Wie für den Range Rover seit Langem praktiziert, gelten für das neue Modell weitreichende Vorgaben zur Kopffreiheit. Dazu gehören zwingend große Reserven für Geländeeinsätze. Diesen Vorgaben wird die Neuentwicklung mehr als gerecht – mit einem verbesserten Kopfraumangebot und erweitertem Spielraum, sollte es offroad einmal unruhiger zur Sache gehen.

Elegantes Layout und intuitive Steuerungen

„Command Driving“ sorgt im Range Rover für eine entspannte Atmosphäre. Weiter verstärkt wird dieser Charakter in der neuen Modellgeneration durch ein ausgeklügeltes und durchdachtes System von Steuerungen und Anzeigen. Es glänzt mit einem schicken und eleganten Layout ebenso wie mit modernster Funktionalität.

Mit zahlreichen Verbesserungen haben die Ingenieure den Bedienungskomfort optimiert – beispielsweise mit einer Reduzierung der Schalter um nicht weniger als 50 Prozent. Die vereinfachte, intuitive Bedienung steht im Einklang mit den klar gezeichneten Linien des Interieurs.

Bereits das Range Rover-Vorgängermodell erhielt für seine modernen Displays viel Lob. Die neue Baureihe setzt hier jedoch der Entwicklung die Krone auf: mit zwei großen, hochauflösenden Hauptanzeigen, einem 12,3-Zoll-Display für die Instrumente und einem 8-Zoll-Touchscreen für Steuerungen und Infotainment, wozu auch die „Dual-View“-Technologie zählt.

Beide Anzeigen überzeugen mit einer sorgfältig entwickelten Grafik, die den Eindruck dreidimensionaler Oberflächen erzeugt – umrahmt von dezenten Chromeinfassungen. Die Displays passen sich an wechselnde Fahrzustände an, blenden überflüssige Details automatisch aus und präsentieren dem Betrachter die wichtigsten Informationen in deutlicher, knapper Form.

Intuitive Bedienung und elegantes Design: Diese Merkmale treffen auch auf weitere Bedienelemente des Range Rover zu, wie den Getriebe-Drehschalter, die „Terrain Response“-Steuerung in der Mittelkonsole, die übersichtlicher gestaltete Bedienung von Heizung, Lüftung und Klimatisierung sowie nicht zu vergessen die Fünfwege-Kippschalter im Lenkrad.

Durch und durch leistungsfähig

Schon vor den ersten Arbeiten am neuen Range Rover stand eines unverrückbar fest: Das neue Modell muss leistungsfähiger sein als seine Vorgänger – mit einer unvergleichlichen Bandbreite an Fähigkeiten, mit Tauglichkeit für wirklich jedes Terrain und mit außergewöhnlicher Zugkraft.

Damit der Neuling diese markenprägenden Zielvorgaben erfüllen konnte, gaben ihm die Entwickler beste technische Grundvoraussetzungen auf den Weg: eine enorm stabile Struktur, eine durchdachte Karosseriegeometrie, ein ausgeklügeltes Fahrwerk und alle Voraussetzungen zum Bewegen hoher Anhängelasten.

Dabei war Land Rover kein Aufwand zu hoch. So wurde beispielsweise die neue Karosserie in dem aufwendigsten und umfangreichsten Prozess optimiert, den das Unternehmen jemals gestartet hat. Dazu gehören Computersimulationen mit Rechnerzeiten von mehr als 1000 Jahren, die viele Rechner während des 18-monatigen Projekts absolvierten. Alle Arbeiten hatten das Ziel, dem neuen Range Rover die perfekte Balance aus enormer Festigkeit und Langlebigkeit, exzellenter Sicherheit und geringstmöglichem Gewicht zu verschaffen.

In diesem Zusammenhang wurden auch die besonderen Lastfälle analysiert, die bei Fahrten im Gelände auftreten und bei denen die Struktur bis an ihre Grenzen beansprucht wird – zum Beispiel beim plötzlichen Absacken in Gräben. Hier nutzten die Ingenieure spezielle, besonders leistungsstarke Simulationsprogramme, mit denen normalerweise das Crashverhalten getestet wird.

Dank dieses ungewöhnlichen Aufwands glänzt der neue Range Rover mit einer Karosseriegeometrie, die für alle Aufgaben gewappnet ist. Dies umfasst verbesserte vordere und hintere Böschungswinkel sowie eine um 17 auf 303 Millimeter gewachsene Bodenfreiheit, gemessen in Gelände-Karosseriehöhe. Außerdem erhielt der Unterboden eine besonders glatte Form, wobei die Übergänge zwischen den einzelnen Fahrwerkskomponenten besonders gut gegen Beschädigungen geschützt sind.

Auch tiefes Wasser macht dem neuen Range Rover noch weniger Probleme. Er verfügt über 200 Millimeter mehr Watttiefe und kann jetzt 900 Millimeter tiefe Wasserläufe durchqueren. Ermöglicht wurde dies unter anderem durch ein neuartiges Ansaugsystem: Die Luft wird zwischen den inneren und äußeren Blechen an den Seiten des Motorraums angesaugt und gelangt von dort in den Ansaugtrakt.

Weiterhin vergrößert die verbesserte Luftfederung die Geländetauglichkeit des Modells, denn im Offroad-Modus besteht für eine automatische Steuerung nun die Wahl zwischen Karosseriehöhen von 40 und 75 Millimetern, während bislang nur das 55-Millimeter-Niveau zur Verfügung stand.

Dies bedeutet im neuen Range Rover bei Geschwindigkeiten unter 50 km/h volle 20 Millimeter mehr Bodenfreiheit – die 40-mm-Position wiederum kann statt bis 50 km/h nun sogar bis Tempo 80 beibehalten werden, was vor allem auf besonders schlechten, zerfurchten Straßen von Vorteil ist.

Zur Optimierung des Fahrwerks gehört weiterhin die Tatsache, dass das System schneller Wasserdurchfahrten oder die Gefahr von Bodenkontakt erkennt und in diesen Fällen das Anheben der Karosserie veranlasst.

Im Hinblick auf Zugvermögen bleibt der Range Rover nach wie vor in der Luxusklasse des SUV-Marktes unübertroffen, denn auch der Neuling kann Anhänger bis zu 3,5 Tonnen an den Haken nehmen. Abgerundet wird dieser Pluspunkt mit der neuen Option einer ausfahrbaren Anhängerkupplung sowie mit Ausstattungsdetails wie dem „Surround“-Kamerasystem samt Anhängerassistent und Anhänger-Stabilitätsassistent.

Alex Heslop, Chef-Programmingenieur des Range Rover, erklärt dazu: „Wie alle seine Vorgänger tritt auch der neue Range Rover in seiner Klasse mit der größten Bandbreite an Fähigkeiten an. Oder einfach gesagt: Der Range Rover ist für jede Aufgabe gerüstet. Denn schließlich hat er das berüchtigte Land Rover-Testprogramm überstanden, mit 18 Monaten mörderischer Tests unter den zermürbensten Bedingungen, die vorstellbar sind.“
Robust und zuverlässig – ein echter Land Rover

Für die Entwicklung des Range Rover nutzten die Ingenieure und Designer in noch nie dagewesenem Ausmaß die Möglichkeiten virtueller Gestaltung und Simulation. Seine wirkliche Bewährungsprobe musste die neue Baureihe jedoch in der rauen Wirklichkeit bestehen: in einem unerbittlich harten Testprogramm auf der Straße und im Gelände. Denn nur auf diesem Weg konnte jene exzellente Zuverlässigkeit und kompromisslose Robustheit erreicht werden, für die alle Land Rover-Modelle bekannt sind.

Zur Verifizierung der hohen Qualität nutzte das Unternehmen alle zur Verfügung stehenden Möglichkeiten moderner Technik. Zunächst am Computer, später dann physisch auf dem Prüfstand oder im Fahrbetrieb.

Die einzelnen Komponenten und Systeme des neuen Range Rover haben nicht weniger als 20 000 verschiedene physische Tests bestanden. Hinzu kam eine ganze Flotte Prototypen, die über einen Zeitraum von 18 Monaten in mehr 20 Ländern hunderttausende Kilometer zurücklegten und dabei allen Extremen des Klimas und der Böden ausgesetzt waren.

Prototypen wühlten sich immer wieder durch Sand, Schlamm oder Schnee, während anderenorts tiefste Wasserdurchquerungen, Belastungsproben des Unterbodens, Schleppeinsätze oder wiederholte Tests mit maximaler Anhängelast stattfanden. Und es ging bis an die Grenzen – zum Beispiel bei Katastrophenszenarien wie dem Kontakt mit einem Bordstein bei höherem Tempo, dem rasanten Sprung über Kuppen, Stürzen in Gräben oder dem seitlichen Anprall an Bordsteinen.

Die Zuverlässigkeit hatte sich schließlich in Dauertests zu bewähren. Was harmlos klingt, ist in Wahrheit eine Tortur für das Material, wie der monatelange „King of the Sand“-Dauertest in der Wüstenhitze des Nahen Osten oder eine 8000-Killometer-Vollgasfahrt über den Nürburgring. Und auch auf den berüchtigten Testgeländen von Land Rover in Großbritannien warteten unzählige brutal harte Herausforderungen auf den neuen Luxusliner.

2.2
Der Antrieb des Range Rover 

Souverän, überlegen, leistungsstark: Seinen besonderen Ruf verdankt der Range Rover nicht zuletzt seiner Motorisierung. Die Neuauflage macht hier keine Ausnahme: mit modernen, drehmomentstarken Benzin- und Dieselmotoren, die durchweg mit einer perfekt abgestimmten Achtstufenautomatik kombiniert sind.

Dass die Triebwerke für diese Fahrzeugklasse eine außergewöhnliche Effizienz aufweisen, vergleichsweise wenig verbrauchen und geringere Mengen CO2 ausstoßen, liegt natürlich auch an den Gewichtsvorteilen der leichten Aluminium-Plattform.

Premiere im Range Rover feiert ein besonderer Diesel: der fortschrittliche TDV6, den reichlich Leistung ebenso auszeichnet wie hohe Effizienz und CO2-Emissionen von lediglich 196 g/km.

TDV6-Diesel: kultiviert und kraftvoll

Erstmalig für den Range Rover verfügbar ist der laufruhige und höchst effiziente 3,0-Liter-TDV6-Diesel, der 190 kW (258 PS) Leistung mit niedrigen Verbrauchs- und Abgaswerten vereint.

Der Leichtbau des neuen Range Rover macht es möglich: Der aktuelle TDV6 ist ebenso leistungsfähig wie der bisherige TDV8, er unterbietet seinen Vorgänger bei Kraftstoffkonsum und CO2-Ausstoß jedoch um sage und schreibe 22 Prozent. Gekoppelt mit Stopp-Start-Automatik weist das Datenblatt des TDV6 CO2-Emissionen von nur 196 g/km aus.

Diese herausragenden Werte müssen jedoch keinesfalls mit mangelnder Leistung erkauft werden. Der 3,0-Liter-Sechszylinder stellt vielmehr seine 600 Nm Drehmomentmaximum derart rasch und problemlos bereit, dass der Spurt von 0 auf 60 mph (96 km/h) in gerade einmal 7,4 Sekunden absolviert wird.

Vor der Implantierung in das neue Spitzenmodell unterzogen die Land Rover-Ingenieure den TDV6 einer gründlichen Optimierung und Anpassung an die Besonderheiten des Range Rover.

Dabei erhielt das Triebwerk beispielsweise ein neues Achtdüsen-Einspritzsystem, das mit Niederdruck arbeitet und eine hochpräzise Einspritzung und Kraftstoffzerstäubung gewährleistet. Modifiziert zugunsten einer verbesserten Gemischkühlung wurde zudem das mit zwei Ladeluftkühlern bestückte Ansaugsystem, während ein hochmodernes Stopp-Start-System mit Tandem-Magnetschalter das Optimum an Verbrauchs- und Emissionsreduzierung herausholt.

Wie der größere Diesel-Bruder SDV8 besitzt auch der V6 ein innovatives parallel-sequenzielles Turboladersystem, das für einen Großteil des hervorragenden Ansprechverhaltens und Leistungsvermögens des Motors verantwortlich ist.

SDV8-Diesel: Achtzylinder-Power für den Range Rover

Der in jeder Hinsicht beeindruckende SDV8 wurde exklusiv für den Range Rover entwickelt – als „Super-Diesel“ mit seidenweichem Lauf, erstaunlich niedrigen Abgaswerten und einem Überangebot an Leistung. In der neuen Modellgeneration sattelt der 4,4-Liter-Achtzylinder noch einmal etwas drauf: Die Leistung legt um neun Prozent auf 249 kW (339 PS) zu.

Dazu gesellt sich ein maximales Drehmoment von nicht weniger als 700 Nm, das schon zwischen 1750 und 3000/min bereitsteht. Damit beschleunigt der Range Rover SDV8 nun in 6,5 Sekunden und damit exakt eine Sekunde schneller aus bislang von 0 auf 60 mph (96 km/h).

Mehr Leistung, sauberer und wirtschaftlicher erzeugt: Mit 229 g/km CO2-Emissionen steht der Achtzylinder um zehn Prozent günstiger da als das bisher angebotene Triebwerk.

Aufseiten der Technik musste das Aggregat ohnehin keinen Vergleich scheuen. Fortschrittliche Details wie das parallel-sequenzielle Turboladersystem verschaffen dem SDV8 über das gesamte Drehzahlband ein Leistungs- und Laufverhalten, das dem Range Rover mehr als würdig ist.

Für den Kraftzuwachs sorgen verschiedene Verbesserungen wie eine neue Motorabstimmung oder das überarbeitete Ansaugsystem mit zwei Ladeluftkühlern. Eine neu konzipierte Ölwanne und die Verwendung von Motorlagern aus Aluminium statt aus Stahl führten schließlich zu einer Gewichtsersparnis von zehn Kilogramm.

V8-Kompressor: Über jeden Zweifel erhaben

Die Poleposition im Range Rover-Motorenangebot verteidigt auch in der neuen Modellgeneration der imposante 5,0-Liter-V8-Kompressor mit seiner Leistung von 375 kW (510 PS).

Mit diesem Triebwerk und seiner unbändigen Kraft wird die Fahrt mit dem Range Rover zum unvergleichlichen Erlebnis – erst recht, seit das neue Supercharged-Modell noch schneller beschleunigt. Für den Sprint aus dem Stand auf 60 mph (96 km/h) benötigt die Topvariante jetzt nur noch 5,1 Sekunden und somit 0,8 Sekunden weniger.

Parallel dazu wurde das Powerpaket effizienter und sauberer. 322 g/km CO2-Emissionen bedeuten eine Verbesserung um sieben Prozent gegenüber der Vorläuferbaureihe.

Der kompakt bauende 5,0-Liter-V8 wird aus leichtem Aluminium gefertigt und überzeugt mit einem überaus geringen Maß innerer Reibung. Im Mittelpunkt der Modifikationen für das neue Modell standen die Integration einer neuen Bosch-Motorsteuerung und viele weitere Detailverbesserungen.

Unverändert blieb die Grundkonstruktion, unter anderem mit Hochdruck-Direkteinspritzung über ein innovatives strahlgeführtes Mehrloch-Einspritzsystem. Zur hohen Effizienz tragt außerdem die nockendrehmomentbetätigte, doppelt unabhängige Nockenwellensteuerung einen gehörigen Teil bei.

Die enorme Leistung von 375 kW (510 PS) erbringt das Triebwerk mithilfe eines Twin-Vortex-Kompressors der sechsten Generation, der höchste thermodynamische Effizienz mit extrem geringer Geräuschentwicklung kombiniert.

Hoch entwickelte Achtstufenautomatik 

Alle Varianten des neuen Range Rover sind mit einem hoch entwickelten Achtstufen-Automatikgetriebe kombiniert. Die überarbeitete 8HP70-Einheit des Spezialisten ZF bürgt für besonders weiche Schaltvorgänge, erstklassiges Ansprechen und niedrigen Kraftstoffverbrauch.

Mit ihren eng gestuften acht Gängen benötigt die Einheit gerade einmal 200 Millisekunden, um einen Schaltvorgang komplett abzuschließen: vier Mal schneller als der durchschnittliche Herzschlag eines ruhenden Menschen.

Zur Bedienung verfügt der Range Rover über Schaltwippen am Lenkrad, mit denen der Pilot manuell auf das Getriebe einwirken kann. Dabei ist die 8HP70-Einheit zu großen Sprüngen in der Lage: Statt Gang für Gang herunterzuschalten, können mehrere Stufen ohne merkliche Übergänge übersprungen werden.

Die besonders leichte Automatik harmoniert ideal mit den drehmomentstarken Diesel- und Benzinmotoren des Range Rover und verantwortet einen Teil ihrer bemerkenswerten Effizienz.

Das Getriebe ist so ausgelegt, dass die Wandlerüberbrückung so früh wie möglich geschlossen wird, um Schlupf und Leistungsverluste zu minimieren. Zur Wirtschaftlichkeit der Einheit tragen darüber hinaus Merkmale bei, wie die große Gangspreizung, die lange Overdrive-Übersetzung und die Tatsache, dass nie mehr als zwei der integrierten Kupplungen gleichzeitig geöffnet sind.

Die Leerlaufsteuerung „Transmission Idle Control“ wiederum entkoppelt 70 Prozent der Antriebskraft, sobald der Wagen in „D“-Position zum Stillstand kommt und der Motor in den Leerlauf übergeht. Diese Lösung reduziert gerade in der Stadt den Kraftstoffkonsum. In besonders kalter Umgebung wählt die Getriebesteuerung einen niedrigeren Gang, um den Motor so schnell wie möglich in den effizientesten Temperaturbereich zu bringen.

Ein modifiziertes hydraulisches Betätigungssystem sowie Verbesserungen an Pumpe und Getriebesteuerung tragen ebenfalls zur Effizienzsteigerung der Automatik bei.

2.3
Höhere Effizienz – verbesserte Nachhaltigkeit

Land Rover legt seit geraumer Zeit großen Wert auf Nachhaltigkeit: Produkte und Herstellung sollen die Umwelt so wenig wie möglich beeinträchtigen. Selbstverständlich zeigt daher auch die jüngste Entwicklung der britischen 4x4-Marke, der komplett neue Range Rover, in hohem Maß Verantwortungsbewusstsein.

Der revolutionär neue Aluminium-Leichtbau, hochmoderne, effiziente Triebwerke und erst recht die demnächst folgende Diesel-Hybridversion: Der neue Range Rover besitzt eine Menge guter Argumente in einem Markt, der von umweltorientierten Käufern und einem hohen CO2-Bewusstsein geprägt ist.

Die nachhaltige Orientierung des Range Rover geht dabei weit über das eigentliche Fahrzeug hinaus, sie umfasst vielmehr den gesamten Lebenszyklus – von der Entwicklung über Produktion und die tägliche Nutzung bis hin zu Entsorgung und Wiederverwertung.

Weltweit erster SUV mit leichter Aluminiumkonstruktion

Die Vorstellung des neuen Range Rover markiert eine Premiere im SUV-Markt: Als erstes Modell weltweit besitzt der britische Luxusliner eine Vollaluminium-Karosseriestruktur, die deutlich leichter, leistungsfähiger und nachhaltiger als konventionelle Lösungen ist.

Mit dem Alu-Leichtbau präsentiert Jaguar Land Rover ein spektakuläres Ergebnis des Eine-Milliarde-Pfund-Investitionsprogramms (zirka 1,3 Milliarden Euro) in neue Technologien. Dabei profitieren Land Rover und die Schwestermarke Jaguar von ihrem enormen Erfahrungsschatz mit den aus der Luft- und Raumfahrt stammenden, ebenso leichten wie hochleistungsfähigen Aluminiumstrukturen. Die beiden Hersteller produzieren derartige Karosserien bereits seit 2003 in großen Stückzahlen.

Mit der Monocoque-Karosserie aus leichtem Aluminium schafft der Range Rover eine deutliche Gewichtseinsparung: Die neue Struktur allein bringt 180 Kilo weniger auf die Waage – sie ist sage und schreibe 39 Prozent leichter als die bisherige Stahlkarosserie.  

Dabei platziert sich die Alustruktur in diesem Marktsegment nicht nur mit weitem Abstand als leichteste Lösung, sie besitzt dabei auch eine enorme Festigkeit. Denn für die neue Range Rover-Karosserie galten ausnahmslos alle harten Offroad- und Belastungsstandards wie für jedes Land Rover-Modell.

Die Verbindungen der Range Rover-Alukarosserie werden genietet und geklebt: ein in der Luft- und Raumfahrtindustrie entwickeltes und von Jaguar Land Rover für automobile Zwecke angepasstes Verfahren. Daraus folgt, dass hier auf energieintensive Produktionsverfahren, wie Punktschweißungen, verzichtet werden kann. Die Karosserien für den Range Rover entstehen vielmehr in einem neu errichteten, höchst modernen Karosseriewerk.

Optimierte Struktur: leichter, stabiler, luxuriöser

Noch nie in seiner Geschichte hat Land Rover ein derartig umfangreiches Entwicklungs- und Optimierungsprojekt aufgelegt wie für die leichte Alukarosserie des neuen Range Rover. In den Firmencomputern summieren sich die beispiellos aufwendigen Computersimulationen letztlich auf zusammengerechnet 1000 Jahre Prozessorzeit, um die maximale Effizienz der Struktur zu gewährleisten.

Unter anderem setzen die Ingenieure modernste mehrdimensionale CAE-Optimierungsprogramme ein, mit denen sie alle Forderungen an die Struktur zugleich optimierten: herausragende Steifigkeit, exzellente Sicherheit und bester Komfort.

Darüber hinaus nutzen die Entwickler enorm leistungsfähige elektronische Werkzeuge, mit denen normalerweise Crashtests simuliert werden. Beim Range Rover dienen sie der Analyse der im Gelände auftretenden zermürbenden Lastfälle, die bei Land Rover traditionsgemäß einen bedeutenden Teil des Entwicklungsprogramms ausmachen.

Der Schlüssel zur Schaffung einer ebenso leichten wie hochfesten Alustruktur liegt in der Kombination verschiedener Aluminiumkomponenten: Pressteile sowie gegossene, stranggepresste und gewalzte Elemente werden zu einer perfekt optimierten Struktur vereint, die genau dort am stabilsten ist, wo die Belastungen am höchsten sind.

So entstand für den Range Rover eine Struktur, die einerseits die Passagiere in einer stabilen Sicherheitszelle wirkungsvoll schützt und andererseits als steife Plattform für ein optimiertes NVH-Verhalten und eine herausragende Fahrdynamik fungiert.

Mit zahlreichen Innovationen gelang es den Land Rover-Ingenieuren, allen Forderungen nach Gewichtsersparnis und hoher Leistung gerecht zu werden. So verwendeten sie beispielsweise erstmals in der Autoindustrie hochfestes AC300-Aluminium innerhalb der Crashstruktur. Ebenso eine Branchenneuerung bedeutet die Pressung der Karosserieseitenteile in einem einzigen Alustück. Dies reduziert die Zahl der Verbindungspunkte, macht komplexe Montagevorgänge überflüssig und verbessert nochmals die Festigkeit der Karosserie.

Leichtbau bringt Gewichtseinsparung bis zu 420 Kilo

Der Leichtbau der hochmodernen Alukarosserie senkt das Gewicht des neuen Range Rover bereits signifikant. Hinzu kommen weitere Einsparungen in allen Fahrzeugbereichen, wodurch das neue Modell insgesamt bis zu 420 Kilogramm leichter wird.

Zu nennen ist in diesem Zusammenhang beispielsweise das Motorenangebot. Die neue Aluminiumstruktur und ihre Gewichtseinsparungen machen im Range Rover die Kombination mit dem leichteren TDV6 möglich. Der Sechszylinderdiesel besitzt ein ähnliches hohes Leistungsvermögen wie der bisher angebotene TDV8, er wiegt jedoch deutlich weniger. Daraus folgt für die TDV6-Variante ein gegenüber dem früheren TDV8 um satte 420 Kilo gesunkenes Gesamtgewicht – mit positiven Folgen bei Verbrauch und CO2-Emissionen, die um bis zu 22 Prozent zurückgingen.

Im Rahmen des Entwicklungs- und Optimierungsprozesses nutzten die Land Rover-Ingenieure selbst kleinste Möglichkeiten, um das Gewicht des Range Rover zu verringern. Zu den Erfolgen zählen neben der Alukarosserie unter anderem folgende Elemente:

· Erfolgreiches Motor-Downsizing: Der 3,0-Liter-TDV6 zählt nun neben dem 4,4-Liter-SDV8 zum Angebot

· Vollaluminium-Türkonstruktionen mit besonders effizient wirkendem Seitenaufprallträgern aus Aluminium 

· Fortschrittliche B-Säulen aus mit Verbundwerkstoffen verstärktem Aluminium als zusätzlicher Schutz bei seitlichen Unfällen 

· Komplett neu entwickeltes Fahrwerk mit Alu-Fahrschemeln vorn und hinten 

· Optimierte Federn, Dämpfer und Stabilisatoren 

· Neue Achsantriebseinheiten aus leichtem Aluminium und weitere Optimierungen der Antriebskomponenten 

· Armaturenbrettträger und Frontend-Montageträger aus hochgenau gefertigtem, leichtem Magnesiumguss 

· Obere Heckklappe aus SMC-Kunststoff 

· Brembo-Alu-Bremssättel an den Vorderrädern 

· Sitzstrukturen aus hochfestem Stahl mit geringem Gewicht 

· Neu entwickeltes, leichtes 19-Zoll-Alurad 

Der aerodynamischste Range Rover aller Zeiten

Mit seinem windschnittigen und gerundeten Profil präsentiert sich das neue Modell als aerodynamischster Range Rover aller Zeiten. Der cw-Wert von 0,34 bedeutet eine zehnprozentige Verbesserung im Vergleich zum Vorgängermodell.

Die Aerodynamik spielte im Entwicklungsprozess eine bedeutende Rolle. Beleg dafür sind etwa 1,5 Millionen Stunden oder 170 Jahre Prozessorzeit, die die Computer allein mit CFD-Simulationen (Computional Fluid Dynamics, nummerische Strömungsdynamik) beschäftigt waren.

Zu den aerodynamischen Innovationen des Range Rover gehören:

· Aktivlamellen – Als erster Range Rover verfügt die Neuentwicklung im Kühlergrill über Aktivlamellen. Sie verbessern die Aerodynamik durch Schließung des Grills, sollte kein Kühlstrom benötigt werden. Mithilfe elektronischer Steuerung und 16-facher Verstellung passen sich die Lamellen automatisch den Kühlerfordernissen an. Die Aktivlamellen zählen bei allen TDV6-Modellversionen für den europäischen Markt zur Serienausstattung. 

· Aerodynamische Verkleidung des Unterbodens – Am Unterboden ermöglicht die großzügige Verwendung leichter Verkleidungselemente eine glatte und ebene Oberfläche. Zusätzliche Windabweiser werden an den Komponenten der Vorder- und Hinterachse platziert, während Unterbodenwannen die wichtigsten Bereiche des Antriebsstrangs abdecken. 

· Optimierte Luftströmung – Die Luftströmung wurde dank zahlreicher Detailverbesserungen optimiert, zum Beispiel die fast völlig bündige Verglasung rund um die A-Säulen und an den Seitenfenstern, Trennkanten an Heckleuchten und D-Säulen sowie ein optimiertes Design der Außenspiegel und des Heckspoilers. 

Weiterhin widmete man sich den konstruktiven Voraussetzungen für optimale Sicht im Range Rover. Hierzu zählen Details wie eine wasserabweisende Beschichtung der vorderen Seitenscheiben, um sie tropfenfrei zu halten, die Heckscheiben-Wisch-Waschanlage oder eine günstige Form der Dachflächen, um herunterfallende Tropfen beim Öffnen der Heckklappe zu verhindern.

Motortechnologien zur CO2-Reduzierung

Die hochmodernen Diesel- und Benzinmotoren des neuen Range Rover zeigen sich überaus zeitgemäß: Niedrige Verbrauchswerte gehen mit CO2-Emissionen ab 196 g/km einher.

Im Lauf des Jahres 2013 wird das Motorenangebot nochmals mit einer interessanten Variante ausgeweitet: Dann erscheint der erste Range Rover mit Hybridantrieb. Der fortschrittliche Diesel-Hybrid vereint Laufruhe und Fahrkomfort mit adäquaten Leistungswerten bei herausragender Wirtschaftlichkeit und CO2-Emissionen von lediglich 169 g/km.
Innerhalb der Range Rover-Reihe sorgen folgende Technologien für Effizienz und vorbildliches CO2-Verhalten:

· Stopp-Start-System – Der Range Rover TDV6 ist mit einem intelligenten Stopp-Start-System ausgerüstet, das den Dieselverbrauch um fünf bis sieben Prozent senkt. Die auf dem europäischen Markt serienmäßige Automatik besitzt einen Anlasser mit Tandem-Magnetschalter sowie einen zusätzlichen Akku, um den Motor jederzeit schnell wieder starten zu können. 

· Energierückgewinnung per „Smart regenerative charging“ – Die Ladetechnik des Range Rover wird von einem intelligenten Energiemanagementsystem gesteuert. Der Rechner sorgt beim Bremsen und Verzögern für eine Aufladung der Batterie, wodurch die ansonsten nutzlos verpuffende kinetische Energie genutzt und der von der Elektrik verursachte Kraftstoffverbrauch reduziert wird. 

· Hochdruck-Direkteinspritzung – In Benzin- wie Dieselmotoren sorgt moderne Hochdruck-Direkteinspritzungstechnologie für eine effiziente Verbrennung. 

· Optimiertes reibungsarmes Design – Die modernen Motoren wurden intensiv im Hinblick auf die Eliminierung von Reibungsverlusten weiter entwickelt. 

· Elektrische Lüfter – TDV6- und SDV8-Diesel erhielten elektrische Lüfter anstelle der Viskolüfter, um parasitäre Verluste zu verringern, wenn keine Kühlung nötig ist. 

· Niedrigviskoses Getriebeöl – In der Achtstufenautomatik bürgt niedrigviskoses Getriebeöl für eine effiziente Schmierung. 
Zu den verbrauchs- und emissionssenkenden Details des neuen Range Rover zählt weiterhin die besonders energieeffiziente elektrische Servolenkung. Im Vergleich zum klassischen Hydrauliksystem reduziert sie den CO2-Ausstoß um mehr als drei Prozent.

Nachhaltiges Design – über ein ganzes Autoleben

Der Range Rover soll nach Meinung von Land Rover so geringe ökologische Auswirkungen wie möglich haben. Daher wurde bei der Konzipierung der neuen Modellreihe der Blick auf den gesamten Produktlebenszyklus gerichtet – mit möglichst geringen Folgen für die Umwelt durch Entwicklung und Produktion, durch den täglichen Einsatz und das spätere Recycling.

Jeder Abschnitt des Lebenszyklus wurde eingehend untersucht: Wie hoch ist der Ressourcenverbrauch? Gibt es Materialien aus nachhaltigen Quellen? Kann Abfall vermieden werden? Zum Entwicklungsprogramm gehörte deshalb die Ermittlung einer Ökobilanz – per Lebenszyklusanalyse nach ISO 14040/14044.

Zum vergleichsweise kleinen CO2-Fußabdruck des neuen Range Rover trägt bereits seine neuartige Aluminiumkarosserie eine Menge bei. Denn bis zu 75 Prozent des eingesetzten Aluminiums bestehen aus wiederverwertetem Material, wozu auch das recycelte Abfallmaterial aus dem geschlossenen Kreislaufsystem der Range Rover-Produktion zählt. Dieser Ansatz führt zu deutlichen Reduktionen bei Energieverbrauch und CO2-Emissionen – schließlich benötigt die Herstellung von Karosserieblechen aus wiederverwertetem Material lediglich fünf Prozent der Energie, die für neues Aluminium benötigt wird.

Weitere Energieeinsparungen werden an anderer Stelle der Produktion möglich, da beispielsweise keine energieintensive Verfahren wie Schweißen zum Einsatz kommen.

Materialien aus wiedergewonnenen und erneuerbaren Quellen finden im Range Rover wo immer möglich Verwendung. So weisen die Top-Modellversionen einen Anteil von bis zu 31,5 Kilogramm* Recyclingkunststoff auf, was für die gesamte Modellreihe hochgerecht rund 8820 Tonnen* Plastikabfälle einsparen hilft. Natürliche und erneuerbare Stoffe wie die hochwertigen Leder- und Holzauflagen machen bei jedem Range Rover 44,5 Kilo* Gewicht aus.

Die Lederbezüge werden im Übrigen von der schottischen Firma Bridge of Weir in kohlenstoffarmen Verfahren hergestellt, während die Holzdekore ausnahmslos aus nachhaltig bewirtschafteten Wäldern stammen.

2.4
Hoch entwickelte Fahrzeug- und Sicherheitssysteme

Der Range Rover gibt überall eine gute Figur ab – im schweren Gelände wie auf dem feinen Boulevard. Verantwortlich für diese enorme Bandbreite an Fähigkeiten ist nicht zuletzt seine technische Ausrüstung. Hochmoderne Systeme aktiver und passiver Sicherheit hat der Range Rover ebenso an Bord wie modernste Assistenzsysteme, zu denen beispielsweise eine neuartige adaptive Geschwindigkeitsregelung gehört.

Clevere Assistenzsysteme

Ein reichhaltig bestücktes Paket clever agierender Assistenzsysteme bürgt dafür, dass Pilot und Passagiere mit dem Range Rover eine entspannte, stressfreie Reise genießen. Zu den Einrichtungen für ein Plus an Sicherheit und Komfort gehört eine Weiterentwicklung der adaptiven Geschwindigkeitsregelung ACC, die auch bei stockendem oder gar stehendem Verkehr in Funktion bleibt.

Bisher sorgte ACC dafür, dass das Fahrzeug dem vorausfahrenden Verkehr in einer bestimmten Zeitspanne folgt – allerdings nur bis zu dichterem Verkehr. Die neue Geschwindigkeitsregelung des Range Rover arbeitet nun mit einem „Queue Assist“, der die ACC-Funktion bis zum Stillstand der Fahrzeugkolonne ausdehnt. 

Sobald sich die Kolonne wieder in Bewegung setzt, sorgt der Fahrer per leichtem Tritt aufs Gaspedal für die Fortsetzung der ACC-Unterstützung. Das Fahrzeug rollt dann wieder im eingestellten Tempo und hält den gewählten Abstand zum Vordermann ein.

Range Rover-Versionen mit Geschwindigkeitsregelung und „Queue Assist“ sind außerdem mit dem intelligenten Bremsassistenten IEB ausgestattet.

Der Verkehr in großen Städten und auf überfüllten Straßen stellt die Autofahrer vor große Herausforderungen. Der neue Range Rover hilft dem Piloten in diesen Situationen mit moderner Technik, die zuverlässig überwacht und gegebenenfalls vor Gefahren warnt.

So arbeitet das Überwachungssystem des „toten Winkels“ mit seitlich angebrachten Radarsensoren, die den Fahrer alarmieren, sobald sich andere Fahrzeuge im „toten Winkel“ befinden. Das System wurde nun noch einmal für den Einsatz bei niedriger Geschwindigkeit und damit für die Stadt und dicht befahrene Straßen überarbeitet und optimiert.

Die „Toter Winkel“-Überwachung erhielt zudem einen neuen Näherungssensor: Er überwacht erheblich weiter zurückliegende Straßenabschnitte und erfasst hier schnell aufschließende Fahrzeuge, die bei einem Spurwechsel zur Gefahr werden können. Ist dies der Fall, erhält der Fahrer mit schnell blinkendem Warnlicht im entsprechenden Außenspiegel eine gut erkennbare Warnung.

Sicherheitsgewinne versprechen ferner weitere Details, wie die Ausrüstung des Range Rover mit einstellbarem Geschwindigkeitsbegrenzer, die jüngste Entwicklungsstufe des „Surround“-Kamerasystems mit Kreuzungskamera, der Anhängerassistent mit Unterstützung der Anhängerkupplung oder die Beleuchtung, zu der eine automatische Fernlichtsteuerung und adaptive Xenon-Scheinwerfer gehören. 

Elektrische Servolenkung und Einparkassistent

Jederzeit den richtigen Dreh findet der Range Rover-Pilot dank der modernen elektrischen Servolenkung (EPAS). Sie erlaubt nicht nur dank einer besonders exakten Feinabstimmung ein exzellentes Lenkgefühl, sondern trägt ihren Teil zur Reduzierung der CO2-Emissionen bei. Die Realisierung der elektrischen Servolenkung eröffnete darüber hinaus die Chance, den neuen Range Rover mit einem Einparkassistenten zu versehen: Er erkennt selbstständig passende Längsparklücken und lenkt das Fahrzeug automatisch hinein.

Bei der Abstimmung des EPAS-Systems auf den neuen Range Rover konnten die Land Rover-Ingenieure nicht zuletzt auf den großen Erfahrungsschatz zurückgreifen, den sie mit dieser Technik bei anderen Baureihen, wie dem Range Rover Evoque, gesammelt haben.

Die elektrische Lenkung des neuen Range Rover bietet variable Lenkhilfe mit einer insgesamt eher direkten Unterstützung, während die Lenkung um die Mittellage indirekter wirkt. Dies verstärkt den Eindruck von Mühelosigkeit, die den Range Rover grundsätzlich auszeichnet. Bei höherem Tempo wiederum bürgt die Lenkung für höchste Stabilität und eine entspannte Fahrt.

Die variable Unterstützung ermöglicht, dass die Lenkung bei langsam gefahrenen Manövern schnell und exakt anspricht, während sie mit zunehmender Geschwindigkeit ein festeres Lenkgefühl vermittelt.

Auch zur Funktionalität des „Terrain Response“-Systems trägt die elektrische Servolenkung bei, denn das Lenkungs-Feedback variiert je nach Traktionsgrad der Fahrbahnoberfläche bzw. des Geländes.

Die Steuerungssoftware der Lenkung weist weitere Merkmale zur Realisierung eines natürlichen und gleichmäßigen Lenkgefühls auf:

· Der Grad der Dämpfung variiert je nach Lenkgeschwindigkeit. 

· Ein Zug-/Driftausgleich macht Lenkkorrekturen, verursacht von der Wölbung der Fahrbahn, überflüssig. 

· Ein sanfter Lenkanschlag erhöht den Komfort, indem er den Anschlag der Lenkung dämpft. 

· Die aktive Rückstellung verbessert die Selbstzentrierung der Lenkung und verhindert bei größer werdendem Lenkradwinkel einen Drehmomentaufbau. 

· „Parking Torque Control“ gewährleistet gleichmäßig leichte Lenkbewegungen bei geringem Tempo. 

Fest zupackende Bremsen mit Brembo-Bremssätteln

Ein überaus leistungsfähiges Bremssystem mit rundum montierten Scheiben garantiert in jeder Fahrsituation eine wirkungsvolle Verzögerung des Range Rover. An den Vorderrädern verfügt das System über besonders leichte, aber sehr fest zupackende Sechs-Kolben-Bremssättel des Spezialisten Brembo.

Ein großzügiger Scheibendurchmesser von 380 Millimetern vorn und 365 Millimetern hinten stellt mehr als ausreichend Verzögerungswerte bereit, selbst wenn der Range Rover vollbeladen oder mit 3,5-Tonnen-Hänger unterwegs ist.

Die elektronische Parkbremse EPB wirkt direkt auf die hinteren Bremssättel. Für ein sanftes Lösen der Bremse und ein komfortables Anfahren wurde die Parkbremse nochmals neu abgestimmt.

Überwacht werden Bremsen und Stabilitätssysteme von einem hoch entwickelten Sechskolben-Bremsmodulator aus dem Haus Bosch, der schneller, sanfter und leiser operiert.

Moderne Sicherheitstechnologien 

Den neuen Range Rover zeichnen neben besonders kurzen Bremswegen eine Vielzahl aktiver Sicherheitstechnologien aus, die Bremsverhalten, Stabilität und Traktion optimieren.

Sein Debüt im Range Rover gibt dabei der intelligente Bremsassistent (IEB). Der in die adaptive Geschwindigkeitsregelung integrierte Helfer unterstützt den Piloten, sollte sich der Verkehr schlagartig verlangsamen oder ein anderes Fahrzeug plötzlich in die Spur einscheren.

Zum intelligenten Bremsassistenten gehört ein erweiterter Bremsassistent (AEBA). Ist diese Einrichtung in Funktion, überwacht sie mithilfe von Frontradar den in gleicher Richtung vorausfahrenden Verkehr. Falls eine Kollision droht, wird der Fahrer optisch und akustisch gewarnt.

Besteht die Unfallgefahr auch nach dieser Warnung weiter, bereitet der erweiterte Bremsassistent eine Notbremsung vor, indem er die Bremsen bereits langsam zupacken lässt. Tritt der Fahrer nun fest auf das Bremspedal, steht augenblicklich die volle Bremsleistung zur Verfügung.

Hat das System einen Aufprall als unvermeidlich eingestuft, erhält der Pilot eine Warnung durch den intelligenten Bremsassistenten, der darüber hinaus maximalen Bremsdruck aufbaut und auf diese Weise die Wucht des Aufpralls zu verringern versucht.

Die Liste aktiver Sicherheitsmerkmale im neuen Range Rover umfasst:

· Dynamische Stabilitätskontrolle (DSC)

· Wankneigungskontrolle (RSC)

· Elektronische Traktionskontrolle (ETC)

· Anhänger-Stabilitätssystem (TSA)

· Bergabfahrhilfe (HDC) and Bremskraft-Entriegelungssteuerung (GRC) 

· Berganfahrhilfe (HSA)

· Motor-Schleppmomentregelung (EDC)

· Anti-Blockier-System (ABS)

· Elektronisch gesteuerte Bremskraftverteilung (EBD

· Notbremslichter (EBL)

· Bremsassistent (EBA)

· Kurvenbremskontrolle (CBC)

Maximaler Schutz für die Passagiere

Der neue Range Rover erfüllt die weltweit strengsten Sicherheitsstandards nicht nur, er übertrifft sie sogar. Denn seine innovative Aluminium-Karosseriestruktur bildet eine extrem starke und stabile Sicherheitszelle zum Schutz der Passagiere, abgerundet mit zahlreichen Airbags und Rückhaltesystemen. 

Die Crashstruktur des Modells wurde in langen Testreihen und umfassenden Untersuchungen optimiert – zum Beispiel mit hochmodernen Computersimulationen, die eine große Zahl virtueller „Crashs“ berechneten, lange bevor Prototypen verfügbar waren.

Im weiteren Verlauf der Modellentwicklung starteten die Ingenieure dann nicht weniger als 70 Crashtests mit kompletten Fahrzeugen sowie mehr als 20 Schlittentests.

Die Alu-Karosseriestruktur erhielt auf diese Weise alle gewünschten Eigenschaften, wie einen optimierten Aufprallimpuls oder minimale Eindringungen in die Sicherheitszelle. Äußerst hilfreich war dabei die Verwendung von hochfestem AC300-Aluminium für die Crashstruktur oder von mit Verbundwerkstoffen verstärkten B-Säulen für erhöhten Seitenaufprallschutz.

Weiterhin können sich die Passagiere im Range Rover auf reichhaltig verbaute Airbags und Rückhalteeinrichtungen verlassen. Dazu gehören Fahrer- und Beifahrer-Airbag, Kopf- und Seiten-Airbags sowie aktive Gurte an den Vordersitzen, die mit dem Bremsassistenten verbunden sind.

Hohe Priorität genoss darüber hinaus der Fußgängerschutz. Hier ist in erster Linie ein optimiertes Design des Vorderwagens, der Stoßfänger, der Motorhaube und des Kühlers zu nennen.

Wie kein Range Rover zuvor besitzt das neue Modell fußgängerfreundliche Sicherheitsmerkmale: eine vergrößerte Motorhaubenfläche, optimierte Hauben- und Stoßfängerprofile sowie eine sorgfältige Abstimmung der Verbindungsstellen zwischen Karosserieoberfläche und darunterliegenden Elementen, um ein Höchstmaß an Energieabsorption zu garantieren.
3.
KOMFORT AUF HÖCHSTEM NIVEAU

Den Range Rover kennzeichnet seit jeher ein hohes Maß an Kultiviertheit und Luxus. Die Passagiere genießen es, im Range Rover von der hektischen Welt abgeschottet zu sein.

Diesen Weg haben die Land Rover-Ingenieure selbstredend für die neue Modellgeneration weiter beschritten. Gleichzeitig wollen sie die Qualität des Fahrerlebnisses für Pilot und Passagiere noch einmal steigern – mit einem weiter verfeinerten und aufgewerteten Interieur, mit einem vor allem im Fond ausgedehnten Raumangebot und einer nochmals vergrößerten Auswahl komfort- und luxusbetonter Ausstattungsdetails.

Gleichzeitig profitiert der neue Range Rover von den Segnungen modernster Technik. So fährt sich das jüngste Modell ebenso souverän und gelassen wie gewohnt, bietet jedoch zugleich deutlich mehr Agilität und optimierte Handlingeigenschaften. Modernste Displays und zahlreiche Anschlussmöglichkeiten für mobile Endgeräte beweisen, dass der Range Rover auch in dieser Hinsicht zukunftsfähig ist.

„Die neue und innovative Plattform und das aufwendige Fahrwerk garantieren im neuen Range Rover für ein noch kultivierteres Fahrverhalten bei spürbar gewachsener Dynamik“, erläutert Nick Rigers, Range Rover Vehicle Line Director. „Die Kunden werden das noch niedrigere Geräuschniveau und das geschmeidige Fahrverhalten sicher sofort registrieren – und das vergrößerte Platzangebot im Fond genießen.“

3.1
Edles und luxuriöses Interieur

Mit jedem Detail unterstützt der neue Range Rover das Gefühl entspannten und souveränen Dahingleitens: mit seinem noch leiseren Innenraum und seinem unvergleichlichen Fahrkomfort, mit seiner Luxusausstattung im Innern oder den üppig bemessenen hinteren Sitzplätzen.

Alle Passagiere profitieren von der unvergleichlichen Kultiviertheit des Range Rover und seinem Ambiente, während modernste Technologien für Unterhaltung und Sicherheit sorgen.

Gelassene Innenraum-Atmosphäre 

Auf jeder Station des Entwicklungsprozesses widmeten sich die Land Rover-Ingenieure selbst kleinsten Details des neuen Modells. Auf diese Weise stellen sie sicher, dass der neue Range Rover die höchsten Standards der automobilen Luxusklasse erfüllt. Dies gilt gerade für die Abschottung des Innenraums gegen Geräusche.

Sämtlich unerwünschten Lärmquellen werden im neuen Range Rover eliminiert. Um dieses Ziel zu erreichen, kamen zunächst modernste Computersimulationen zum Einsatz, ehe das Modell auf dem Prüfstand unter anderem mithilfe von Akustikkameras optimiert wurde.

Aufseiten des Antriebs senken beispielsweise neuartige doppelt isolierte Motorlager die Geräuschübertragung der Diesel. Die Selbstzünder haben zudem ein deutlich niedrigeres Betriebsgeräusch und passen sich auf diese Weise der Hochwertigkeit des Modells an. Während die Triebwerke bei starker Beschleunigung eine dezente akustische Rückmeldung geben, sind sie bei Reisegeschwindigkeit kaum noch vernehmbar.

Der Übertragung von Motor- und Windgeräuschen wirkt weiterhin eine Akustikbeschichtung der Windschutzscheibe sowie der Verglasung in den vorderen und hinteren Türen entgegen. Umfangreiche Analysen mit nummerischer Strömungsdynamik und unzählige Windkanaltests tun hier ein Übriges – ergänzt durch optimierte Gestaltungen der A-Säulen und der Außenspiegel. Alle diese Maßnahmen führen beim neuen Range Rover zu sieben Prozent geringeren Windgeräuschen, verglichen mit dem Vorgängermodell. 

Die neu entwickelte Aluminium-Karosseriestruktur des Range Rover erreichte nicht zuletzt dank modernster mehrdimensionaler CAE-Optimierung ihre außergewöhnlichen Eigenschaften im Hinblick auf Komfort und Festigkeit. Teil dieser Struktur sind extrem steif ausgelegte Chassis-Anbindungspunkte, die die Übertragung von Geräuschen und Vibrationen wirkungsvoll unterdrücken. Der Entstehung von Fahrgeräuschen wirken zudem die ebenso leichten wie stabilen Alukomponenten der Aufhängung und die sorgfältig optimierten Buchsen entgegen. In puncto Geräuschniveau unterstreicht der Range Rover damit seiner herausragende Position innerhalb der SUV-Luxusklasse – selbst Vergleiche mit luxuriösen Limousinen muss er keinesfalls scheuen.

Hochwertigkeit und Komfort werden im neuen Range Rover außerdem mit vielen weiteren Detaillösungen gesteigert. So besitzen Heizung, Lüftung und Klimatisierung nun Akustikschaum-Kanäle anstelle von Hartplastikelementen. Außerdem fand der Luftfederungskompressor an der Fahrzeugbatterie einen neuen, vibrationsminimierenden Platz.

Selbst die einzelnen Bedienungs- und Betriebsgeräusche wurde in dem neuen Modell gründlich untersucht und falls nötig verfeinert. Dazu zählt das Schließen der Türen ebenso wie die Geräusche von Schaltern und Motoren.

Verbesserte Luftfederung garantiert höchsten Fahrkomfort

Der neue Range Rover bleibt unter allen Umständen ruhig und gelassen. Dafür verantwortlich ist in erster Linie die hochmoderne Leichtbau-Konstruktion der Karosserie und des Fahrwerks.

Außerordentlich lange Federwege und die rundum verbaute, nochmals verbesserte Luftfederung vermitteln absolute Gelassenheit und Ausgeglichenheit.

Bei der Optimierung der Luftfederung erhielten die vorderen Federeinheiten ein dünneres, geschmeidigeres Material, sodass sie Unregelmäßigkeiten der Fahrbahn noch effizienter ausgleichen.

Die serienmäßige Ausstattung des Modells mit der adaptiven Fahrwerkssteuerung „Adaptive Dynamics“ samt stufenloser Dämpfung steigert den Fahrkomfort nochmals.

Mehr Platz im Fond – Luxus der „Executive Class“

Zu den wichtigsten Entwicklungszielen gehört beim neuen Range Rover die neuerliche Ausweitung des Platzangebots auf den hinteren Plätzen. Mit seinem neu gestalteten, großzügigeren Fond stößt das Modell in neue Dimensionen vor – erst recht mit den als Option lieferbaren „Executive Class“-Einzelsitzen.

Der um 42 Millimeter verlängerte Radstand des neuen Range Rover wird vollständig zur Raumoptimierung an den Rücksitzen genutzt, ohne dass die Passagiere auf den vorderen Plätzen irgendwelche Abstriche machen müssen. Im Fond wächst hingegen die Beinfreiheit um 118 Millimeter. Mit einer Ausdehnung von mehr als einem Meter und äußerst großzügiger Kniefreiheit setzt der Fond des neuen Range Rover Maßstäbe in seiner Klasse.

Darüber hinaus sind Ein- und Ausstieg noch bequemer, denn eine geringfügig tiefere Sitzposition und die größeren Türöffnungen verbessern den Komfort. Hinzu kommt die modifizierte Luftfederung: Sie besitzt eine um zehn auf minus 50 Millimeter gesenkte Einstiegshöhe. Außerdem lässt sich die Karosseriehöhe dank eines überarbeiteten Luftsystems wesentlich schneller verstellen.

Für den Fond hält der neue Range Rover verschiedene Konfigurationen bereit – zum Beispiel Sitze mit manuell oder elektrisch verstellbaren Lehnen sowie eine optimierte Klimatisierung der zweiten Sitzreihe mit bis zu acht Lufteinlässen allein für die Fondpassagiere.

Den Gipfel des Luxus markiert die auf Wunsch lieferbare Ausstattung des Range Rover mit zwei „Executive Class“-Einzelsitzen. Sie verwöhnen die Passagiere der zweiten Reihe mit Memory- und Massagefunktionen sowie einer bis zu den Rücksitzen verlängerten Mittelkonsole inklusive edlem Holzdekor.

Die „Executive Class“-Einzelsitze bieten darüber hinaus vielfältige Verstellmöglichkeiten, darunter eine Verlängerung der Sitzpolster, separate Einstellungen des oberen Teils der Rückenlehnen und in der Neigung verstellbare Sitzflächen zur verbesserten Oberschenkelunterstützung.

Damit nicht genug: Eine breite Mittelarmlehne mit integriertem Kühlfach, Vierzonen-Klimaautomatik mit individueller Temperatursteuerung sowie die einstellbare Lichtstimmung setzen im neuen Range Rover weitere Luxusakzente.

Für geschäftliche Nutzer des Range Rover können die „Executive Class“-Einzelsitze mit weiteren Merkmalen bestückt werden, wie zusätzliche Anschlüssen in der Mittelkonsole oder erweiterter Stauraum.

Premium-Ausstattung und ultimativer Hörgenuss

Bereits die Vorgänger der jüngsten Range Rover-Generation besaßen rund um den Globus einen außergewöhnlichen Ruf. Er wird unter anderem gebildet von kompromisslosem Luxus für die Passagiere, hoch entwickelter Technik, Premium-Ausstattungsdetails sowie besten Materialien, verarbeitet in makelloser Handwerksqualität.

Dieses bereits sehr anspruchsvolle Profil weitet der neue Range Rover nun sogar noch aus. Denn die aktuelle Auflage bringt zahlreiche neue oder gründlich verbesserte Merkmale an den Start, wie neue Audiosysteme, eine optimierte Klimasteuerung oder das spektakuläre Panorama-Schiebedach.

Ultimativen Hörgenuss auf allen Plätzen versprechen die hochmodernen Audiosysteme, die von Meridian entwickelt wurden, einem anerkannten Spezialisten für Audiotechnologie und digitale Klangaufbereitung.

Im neuen Range Rover stehen drei verschiedene Meridian-Anlagen zur Wahl, wobei das Spitzenmodell nicht weniger als 1700 Watt* und 29 Lautsprecher inklusive Subwoofer aufbietet. Dieses Audiosystem der Extraklasse wurde eigens entwickelt, um besten „Surround Sound“ mit 3-D-Hörerlebnis zu gewährleisten. Dazu setzt die Anlage unter anderem in Dachhöhe montierte Lautsprecher und modernste Klangaufbereitungstechnologie ein.

Alle drei Audiosysteme verfügen über hoch entwickelte Verstärker mit von Meridian konzipierter digitaler Klangaufbereitung sowie über mit Reinheit und Dynamik überzeugende Meridian-Lautsprecher.

Zur Sicherung höchster Akustikstandards setzen Land Rover und Meridian das „Audyssey MultEQ XT“-Einmessverfahren ein, das sämtliche im Interieur auftretenden Störstellen digital korrigiert – für maximalen, verzerrungsfreien Klang auf allen Plätzen.

* Die Leistung wird bei einem verzerrungsfreien Level von 0,2 % THD + R gemessen („Total Harmonic Distortion“ plus Rauschen)

Reisen in perfektem Klima

Bestes Klima und perfekte Temperaturen garantiert in der jüngsten Range Rover-Generation eine vollkommen neu entwickelte Klimasteuerung.

Sie ist das Ergebnis einen umfassenden Entwicklungsprogramms, in dessen Rahmen die Land Rover-Ingenieure auf Simulationswerkzeuge nummerischer Strömungsdynamik zurückgriffen. Seine Härteprüfung bestand das System dann in aufwendigen und anspruchsvollen Testreihen, in denen es allen Temperaturextremen von plus 50 bis minus 30 Grad Celsius unter Praxisbedingungen ausgesetzt war.

Für den neue Range Rover sind zwei Klimasysteme verfügbar. Zum einen eine Drei-Zonen-Klimatisierung mit separater Steuerung für Fahrer, Beifahrer und Fond, zum anderen die Spitzenlösung mit vier Klimazonen und separater Kontrolleinheit für den Fond, das individuell für die beiden vorderen Plätze und beide Seiten der zweiten Sitzreihe eingestellt werden kann.

Eine hoch entwickelte Steuerung gewährleistet, dass die Klimatisierung schnell und präzise auf wechselnde Temperaturen reagiert, wobei sie von Luftaustrittssensoren an allen Öffnungen und zwei Sonnensensoren, je einer vorn und hinten im Innenraum, Unterstützung erhält. Die zweifach unabhängig regelbare Heiz- und Kühlfunktion mit zahlreichen Luftauslässen in Kopf-, Hüft- und Beinhöhe verbessert den Komfort für die Fondpassagiere nochmals.

Reisen in luxuriösem Ambiente verspricht zudem das vollflächige Panorama-Glasschiebedach des neuen Range Rover, das den Eindruck von Großzügigkeit und Luftigkeit im Innern verstärkt.

Dieses größte je in einen Range Rover integrierte Glasdach erhielt eine optimierte Form und Funktion ohne sichtbare Führungen und Rahmenelemente – für ungestörte Ausblicke und mehr Kopffreiheit.

Das Dach besteht aus speziell gehärtetem Glas mit einer dunklen Tönung und einer zusätzlichen Beschichtung, die einen guten Sonnenschutz bietet. Sollte zusätzlichen Schatten oder mehr Privatsphäre gefragt sein, kann das Glasdach mit einem elektrisch betätigten Stoff-Rollo verdunkelt werden. Die Abdeckung erstreckt sich dabei über die gesamte Glasfläche und besitzt an der Oberseite eine weitere sonnenreflektierende Schicht.

Komfort und Nutzen in jedem Detail

Der neue Range Rover präsentiert sich bei allem luxuriösen Anspruch als ungemein praktisches Auto. Mit zahlreichen cleveren Detaillösungen hat Land Rover Komfort und Praxistauglichkeit in gleicher Weise optimiert:

· Aufgewertete Sitze Die Topvarianten des Range Rover bieten nun Vordersitze mit bis zu 20 Verstellmöglichkeiten sowie zusätzlich fünf Massagefunktionen, Sitzflächenverlängerung und Flügelkopfstützen. Die Fondsitze verfügen in den Spitzenmodellen serienmäßig über elektrische Verstellungen der Lehnen und der Lendenwirbelstützen sowie über Flügelkopfstützen. Als Option stehen die noch exklusiveren „Executive Class“-Einzelsitze bereit. 

· Premium-Infotainmentsysteme Digital- und Satelliten-TV-Empfang oder DVD-Wiedergabe über den 8-Zoll-Touchscreen mit „Dual-View“-Technologie; Entertainment-System für den Fond mit Fernbedienung und zwei 8-Zoll-Bildschirmen; Beide Systeme sind mit drahtlosen Infrarot-Kopfhörern mit digitaler „White Fire“-Technologie bestückt. 

· Einstellbare Lichtstimmung Hoch entwickelte LED-Leuchten mit veränderbarer Farbgebung können von den Passagieren nach Geschmack und Stimmung eingestellt werden. 

· Elektrisch betätigte Heckklappen Die modelltypische geteilte Heckklappe des Range Rover besitzt nun eine elektrische Betätigung. Oberer und unterer Teil der Klappe lassen sich per Fernbedienung, über die Knöpfe an der Hecktür oder vom Fahrersitz aus betätigen. 

· Schlüsselloses Zugangssystem Als erste Range Rover-Generation ist das neue Modell mit dem „Smart Key“-System ausgestattet, das den Zugang ohne Schlüssel erlaubt.

· Komforttüren Zuziehhilfen an allen Türen erhöhen den Komfort.

· Elektrisch betätigte Kindersicherung Zur Serienausstattung gehört eine elektrisch betätigte Kindersicherung der hinteren Türen.

· Kühlfächer Als Option ist für den Range Rover ein großzügig dimensioniertes Kühlfach in der Armlehne der vorderen Mittelkonsole lieferbar, ein weiteres Fach im Paket mit den „Executive Class“-Einzelsitzen im Fond.

· Zeitgesteuerte Klimatisierung Zur Klimaautomatik gehört eine programmierbare Standheizung bzw. -kühlung. Der Timer kann entweder für sieben Tage am Stück oder für einen einzelnen der kommenden 16 Tage eingestellt werden. 
· Zusatzheizungen Bei kalter Witterung leisten die Heizungen in Windschutzscheibe, Vordersitzen und Lenkrad wertvolle Dienste. 

· Flexibel nutzbarer Kofferraum Befestigungsschienen am Kofferraumboden ermöglichen eine flexible und sichere Fixierung des Gepäcks.

3.2
Souveränes Fahrerlebnis

Wer auf dem Fahrersitz eines Range Rover Platz nimmt, den erwartet ein ganz besonderes Fahrerlebnis: gelassen, souverän, scheinbar mühelos und mit dem Gefühl, immer ausreichend Reserven zu haben.

Der neue Range Rover steht hier ganz in der Tradition seiner großen Vorgänger. Und er verfeinert dieses einzigartige Profil und entwickelt es weiter. Denn an Bord der neuen Modellgeneration befinden sich innovative Lösungen wie die leichte Alu-Karosseriestruktur oder das aufwendig neu entwickelte Fahrwerk. Diese und andere Merkmale vergrößern die Leistungsfähigkeit des Range Rover erneut, sie statten ihn mit enormen Leistungsreserven aus und verbessern seine Handlingeigenschaften entscheidend.

Zur jahrzehntelang gepflegten Range Rover-DNA gehört außerdem hohe Bedienungsfreundlichkeit. Hier brilliert das neue Modell unter anderem mit umfassender Konnektivität für mobile Endgeräte.

Agiles, entspanntes Handling

Sein in jeder Situation und auf jedem Untergrund souveränes Fahrverhalten verdankt der neue Range Rover in großem Maß dem Leichtbau seines Fahrwerks und der Karosserie. Dank außerordentlich langer Federwege und der aufgewerteten Luftfederung überzeugt das Fahrwerk mit exzellenter Stabilität und Gelassenheit ebenso wie mit höchstem Fahrkomfort und effizienter Abkapselung des Interieurs vor äußeren Einflüssen.

Die Aufhängung mit weit gespreizten Doppelquerlenkern an den Vorderrädern und der aufwendigen Multilenker-Hinterachse garantiert dabei nicht nur das Range Rover-typische Komfortniveau, sondern ermöglicht dem neuen Luxusliner zudem perfektionierte Handlingeigenschaften. Vor allem in Kurven zeigt sich die Karosserie ruhiger und aufrechter, verstärkt durch das präzise Gefühl der Lenkung.

Um die gewünschte Mischung aus Komfort und Agilität zu erreichen, widmeten sich die Ingenieure eingehend der Steifigkeitsoptimierung des Fahrwerk und der Karosserie, gefolgt von einer aufwendigen Feinabstimmung der Aufhängungskomponenten und der Lenkung.

Modernste Konzepte und Systeme halten im neuen Range Rover Einzug: die Fahrwerkssteuerung „Adaptive Dynamics“ mit stufenlos variablen Dämpfern, eine hoch entwickelte elektrische Servolenkung und die mit zwei Kanälen arbeitende aktive Neigungssteuerung „Dynamic Response“, die in den SDV8 und Supercharged-Modellversionen zur Serienausstattung gehört.
Weniger Gewicht – höhere Leistungsfähigkeit

Leichtbaulösungen wie die neue Alu-Karosseriekonstruktion oder das ebenfalls neu entwickelte Fahrwerk führen beim neuen Range Rover zu einem deutlich reduzierten Fahrzeuggewicht – mit positiven Folgen: Verbrauch und Emissionen sinken, das Leistungsvermögen steigt.

Denn sobald Fahrwerk und Karosserie weniger wiegen, hat dies an anderen Stellen Folgen. So können auch der Antriebsstrang und einzelne Chassiskomponenten aufgrund der mit dem geringeren Gewicht gesunkenen Belastung leichter ausfallen.

Betrachtet man die einzelnen Modellversionen, weist etwa der neue Range Rover SDV8 ein um bis zu 350 Kilogramm* geringeres Gewicht im Vergleich zum entsprechenden Vorgängermodell auf – bei eindrucksvoll gestiegenen Leistungsdaten.

Auch der Range Rover Supercharged mit 375 kW (510 PS) starkem V8-Kompressormotor kann beim Spurtvermögen von 0 auf 60 mph (96 km/h) nochmals zulegen. Er verbessert sich um 0,8 auf nunmehr 5,1 Sekunden.

Der Alu-Leichtbau bietet zudem ideale Voraussetzungen für die Integration eines neuen Motors: des überaus effizienten 3,0-Liter-TDV6. Dieses hochmoderne Triebwerk zeigt sich ähnlich leistungsfähig wie der bisher angebotene 4,4-Liter-TDV8, den die kleinere Ausgabe bei der Beschleunigung von 0 auf 60 mph (96 km/h) mit 7,4 Sekunden sogar um 0,1 Sekunden unterbietet.

Auf der anderen Seite ist die Modellvariante mit Dreiliter-Sechszylinderdiesel volle 420 Kilo leichter als die frühere TDV8-Version und damit um Längen effizienter. Verbrauch und Emissionen sinken um bis zu 22 Prozent – der kombinierte Dieselkonsum auf 7,5 Liter pro 100 Kilometer und der CO2-Ausstoß auf 196 g/km.

Intuitive Steuerungen und nahtlose Konnektivität

Vom souveränen „Command Driving“-Fahrerplatz aus lässt sich der neue Range Rover mühelos kontrollieren und steuern – mithilfe übersichtlicher Instrumente und intuitiv angelegter Bedienungseinheiten. 

Das Zentrum des Kommandostands bilden die beiden hochauflösenden Farbdisplays: eine 12,3-Zoll-Einheit für die Hauptinstrumente und der 8-Zoll-Touchscreen in der Mittelkonsole. Beide Bildschirme passen sich automatisch der jeweiligen Fahrsituation an und präsentieren dem Piloten alle wichtigen Informationen und Bedienoptionen in übersichtlicher Form.

Über den weit oben in der Mittelkonsole montierten Touchscreen lassen sich die maßgeblichen Funktionen des Range Rover bequem steuern und überwachen.

Vor der Integration in die neue Modellreihe wurde das Design des Displays verbessert – mit reduzierter Zeilenzahl, größeren Schaltflächen und deutlicherer Trennung. Bei Bedarf beleuchtete Tasten links und rechts des Touchscreens halten Kurzbefehle für die wichtigsten Menüs bereit, wie Übersicht, Audio/Video, Navigation oder Telefon.

Hinzu kommt im neuen Range Rover ein hoher Grad an Konnektivität:

· Die via Bluetooth agierende Freisprecheinrichtung erlaubt die Steuerung des Mobiltelefons über den 8-Zoll-Touchcreen oder die Lenkradtasten. 

· Mithilfe von Bluetooth-Audiostreaming können die auf einem Mobiltelefon oder einem anderen Bluetooth-fähigen Gerät gespeicherten Musiktitel über das Audiosystem des Range Rover wiedergegeben werden. 

· Sprachsteuerung mit intuitiver „Say what you see“-Menüführung im Display. 

· USB-Anschlüsse für iPods, MP3-Player oder Memorysticks.

· Zum „Executive Class“-Sitzpaket gehören weitere USB-Anschlüsse für die Fondpassagiere. 

4.
DIE GESCHICHTE DES RANGE ROVER 

Der neue Range Rover repräsentiert die vierte Generation der weltberühmten Baureihe – eine Automobilikone, die vor mehr als 40 Jahren einen Meilenstein setzte.

Denn mit dem Range Rover entstand im Jahr 1970 die Klasse der luxuriösen Geländewagen. Als erstes 4x4-Modell besaß er uneingeschränktes Talent für jedes Terrain auf und abseits der Straße. Damit wurde der Range Rover zum Wegbereiter aller folgenden SUVs.

Die Beliebtheit des Range Rover ist rund um den Globus seit über vier Jahrzehnten ungebrochen. Nach wie vor gilt er als Vorbild und Referenzgröße für den Luxus-SUV-Markt.

„Für jeden Land Rover-Mitarbeiter ist der Range Rover ein ganz besonderes Produkt“, kommentiert John Edwards, Land Rover Global Brand Director. „Die vor rund 40 Jahren präsentierte Modellreihe hat ihren Platz in der Automobilgeschichte sicher. Jetzt tritt eine neue Range Rover-Generation an, und wird sind fest davon überzeugt, dass sie die stolze Tradition fortsetzt.“

4.1
Evolution einer Automobilikone

Der Range Rover hat erfolgreich Neuland betreten: Als erstes Modell weltweit konnte er auf der Straße wie im Gelände gleichermaßen glänzen. 

Vor der jüngsten Ausgabe präsentierte Land Rover drei Modellgenerationen seines Markenflaggschiffs. Die Geschichte nahm 1970 mit der heute „Classic“ genannten Erstauflage ihren Ausgangspunkt. Sie wurde, in einer Vielzahl von Varianten und ständig weiter entwickelt, mehr als 25 Jahre lang produziert.

1994 folgte dann die zweite Generation mit der internen Bezeichnung P38a, ehe 2001 das dritte Modell debütierte. Mit kontinuierlich steigendem Erfolg: Die Beliebtheit des Range Rover rund um den Globus sorgte bei der dritten Modellgeneration für höhere Jahresverkaufszahlen als bei allen Vorgängern. 

Ob in London oder Los Angeles, in Sydney oder Shanghai, in Turin oder Tokio: Der Range Rover ist für den anspruchsvollen Kunden erste Wahl unter den Luxus-Offroadern.

„Der Range Rover vereint von je her vier Fahrzeuge in einem“, erläutert John Edwards. „Er ist erstens ein sieben Tage in der Woche nutzbares Luxusmobil; zweitens ein Freizeitauto, das alle Autobahnen und Pisten unter die Räder nimmt; drittens ein Hochleistungs-Reisewagen für lange Strecken und schließlich viertens ein robuster Geländegänger.“

Mit diesem Profil übt der Range Rover auf eine Vielzahl von Kunden hohe Anziehungskraft aus. Darunter finden sich Prinzen, Politiker und Popstars ebenso wie Bergsteiger, Fußballer oder Landwirte.

Limousinenkomfort und Land Rover-Geländetauglichkeit

Die Idee für den Range Rover kann Charles Spencer „Spen“ King für sich beanspruchen. Als Chefingenieur in der Rover-Pkw-Sparte war er mit neuen Fahrzeugprojekten befasst, nicht aber mit den Land Rover-Modellen der damals zu Rover gehörende Geländewagenmarke. 

„Unsere Idee war, den Komfort und das Straßen-Fahrverhalten einer Rover-Limousine mit der Geländetauglichkeit eines Land Rover zu kreuzen“, erklärt Charles Spencer King. „So etwas hatte davor noch niemand gewagt. Aber es schien einen Versuch wert. Und Land Rover benötigte zudem ein neues Produkt.“

Die Arbeiten am ersten Range Rover-Prototypen, dem damals so genannten „100-Zoll-Station Wagon“, begannen im Jahr 1966, angestoßen vor allem von dem wachsenden Markt der 4x4-Freizeitfahrzeuge in Nordamerika. 

„Er war als Premium-Freizeitfahrzeug konzipiert, aber noch nicht als Luxusmodell“, erinnert sich der frühere Projektingenieur Geoff Miller. „Darüber hinaus sollte er technisch anspruchsvoll sein. ,Spen‘ war überzeugt, dass das Fahrzeug vorn und hinten mit Schraubenfedern ausgerüstet sein musste, um auf der Straße den Komfort eines Pkw bieten zu können. Allerdings besaß damals kein Allradmodell Schraubenfedern, denn sie mussten für eine gute Geländegängigkeit sehr lange Federwege aufweisen.“ Zu den weiteren technischen Neuheiten zählten Aluminiumkarosseriebleche, wie sie auch der Land Rover aufwies, ein komplett aus Aluminium gefertigter Motor und Scheibenbremsen rundum.

Bevor der erste Range Rover aus der Serienproduktion die Bänder im Werk Solihull verließ, wurden lediglich zehn Prototypen hergestellt. Den Namen Range Rover prägte schließlich Designer Tony Poole, nachdem andere Vorschläge, wie „Panther“ oder „Leopard“, verworfen worden waren.
Die schlichte Form einer Ikone

Ein Schlüsselelement der Attraktivität des Range Rover ist sein einzigartiges Design. Seine Karosserie erkennt man auf den ersten Blick.

 „Es ist nicht schwer zu erraten, warum der Range Rover so erfolgreich ist. Sowohl das neue Modell als auch die erste Generation besitzen eine klare, unverwechselbare Form: eine Ikone“, erklärt Land Rover-Designdirektor Gerry McGovern.
Alle ikonenhaften Designdetails haben am Range Rover jedoch einen Sinn, schließlich ist er ein überaus funktionelles Modell. So lassen die Ausformungen der Motorhaube den Piloten das Fahrzeugende leichter erkennen: ein Vorteil im dichten Verkehr der Städte, beim Einparken, aber auch im Gelände. Das scheinbar „schwebende“ Dach entstand durch die vergleichsweise schmalen Dachpfosten – diese Elemente wiederum verbessern die Rundumsicht.

Die flach gehaltenen Karosserieseiten und der Verzicht auf Krümmungen und Ausformungen haben zur Folge, dass Pilot und Beifahrer so weit außen wie möglich sitzen können. Diese Lösung verbessert nicht nur generell die Sicht für die Passagiere, der Fahrer kann zudem die Breite seines Vehikels leicht abschätzen: ein Pluspunkt beim Manövrieren im Parkhaus wie im Gelände. 

Der Range Rover hat sich mittlerweile zum echten Designklassiker entwickelt. Fahrzeuge wurden sogar bereits im Pariser Louvre ausgestellt. Vor diesem Hintergrund erstaunt die Aussage von „Spen“ King, dass „wir vermutlich gerade einmal 0,001 Prozent unserer Zeit auf das Erscheinungsbild verwendeten“. Die exzellente Funktionalität führte zu einem klaren Stil und einer einfach gehaltenen Form.

Gerade Seiten, schmale Dachsäulen, kurze Überhänge sowie alle Abmessungen einschließlich des Radstands: Konzept und grundlegende Merkmale des Range Rover wurden von Ingenieuren festgelegt, vor allem von „Spen“ King und Chassisingenieur Gordon Bashford. Daher verwundert es kaum, dass der ursprüngliche Pressetext mit keiner Silbe auf das Design eingeht.

Den Impuls für das endgültige Aussehen erhielt King von David Bache, dem damaligen Rover-Designchef. Er ordnete und strukturierte die Vorschläge von „Spen“ King und Gordon Bashford, ergänzte die betonte Funktionalität um seine eigenen Ideen. So veränderte er insbesondere die Form von Kühlergrill, Scheinwerfern und Heckleuchten. David Bache modifizierte darüber hinaus die Fenstereinfassungen und die Gestaltungslinien der Karosserieseiten. Allesamt keine großen Elemente, aber kleine entscheidende Details, die die Präsenz und die optische Attraktivität des Modell optimierten.

Die Evolution des Designs

Das Design des Range Rover entwickelte sich evolutionär fort. Gerry McGovern: „Die erste Generation war ein derartiger Klassiker geworden, dass man die Grundform und die klassischen Designlinien sinnvollerweise beibehielt.“

P38a, die zweite Range Rover-Auflage, war eine Neuentwicklung von Grund auf. Dem Designteam wurde dabei schnell klar, dass sie Gefahr liefen, den Stil des Modells radikal zu ändern. 

Daher bewahrte der Range Rover seine entscheidenden Qualitäten: die „Command Driving“-Position des Fahrers, das von den schwarzen Dachsäulen erzeugte scheinbar „schwebende“ Dach, große Glasflächen, eine tiefe Gürtellinie, die um die Kanten herumgezogene Motorhaube mit gut sichtbaren Ausformungen, eine charakteristische Form der hinteren Dachsäulen, eine zweiteilige Heckklappe, gerade Gestaltungslinien ohne Ecken und Stufen an den Seiten sowie enge Radausschnitte.

Auch in der 2001 präsentierten dritten Modellgeneration fanden die klassischen Designmerkmale des Range Rover ihre Fortsetzung. Dabei war diese Neuentwicklung größer und noch geräumiger geworden. Zudem verfügte sie über besonders ins Auge fallende Stylingdetails, wie moderne Leuchten an Front und Heck oder die Lufteinlässe mit „Brunel“-Finish an den Flanken.

Mit der Neuauflage präsentierte der Range Rover ein Design wie aus einem Guss. Aufgewertet durch frische Lösungen an Grill, Leuchten, Rädern und vielen weiteren Elementen, bewahrte der dritte Range Rover die klassische Form seiner Vorgänger. Er verband diese Gestaltungsansätze zu einem der frischesten und attraktivsten Designs im Feld der Luxus-Offroader.

Im Innenraum der dritten Modellgeneration wurde der Fortschritt noch deutlicher sicht- und spürbar. Das Designteam nahm Anregungen aus jeder Richtung auf – von hochwertigen Audiosystemen, Hochsee-Jachten, First-Class-Flugzeugsitzen, edlen Möbeln oder exquisitem Schmuck. Diese Ideen kombinierten die Designer mit der klassischen „Holz und Leder“-Anmutung des Range Rover zu einem Luxusniveau, das nicht nur in dieser Baureihe, sondern im gesamten 4x4-Markt seinesgleichen suchte. Nicht zu Unrecht beschreiben viele Fachleute das Interieur des Range Rover als edelstes und hochwertigstes der Autowelt.

Der Range Rover hat im Lauf seiner 40-jährigen Modellgeschichte den SUV-Markt immer wieder mit bahnbrechenden Neuerungen bereichert. Dazu gehören Details wie ABS, Traktionskontrolle, Luftfederung, Aluminium-Leichtbau oder hoch entwickelte Displays mit „virtuellen“ Instrumenten oder der „Dual-View“-Technologie. 

Abenteurer und Prominente

Zur Geschichte des Range Rover gehören zwingend außergewöhnliche Reisen und spannende Abenteuer. Auf den Spuren anderer Land Rover-Modelle durchquerte der Range Rover Wüsten, erklomm Berge, durchwatete Flüsse und bezwang Sümpfe. Schließlich sind luxuriöser Anspruch und Abenteuergeist beim Range Rover kein Widerspruch, vielmehr zwei Seiten der gleichen Medaille.

Schon vor seiner Markteinführung durchquerten Prototypen des Range Rover die Sahara komplett – gesteuert von Projektingenieuren und Technikern. Es folgten weitere spektakuläre Touren wie die Bewältigung des „Darien Gap“, eines unzugänglichen Sumpflands zwischen Panama und Kolumbien, die erste Reise um den Globus entlang der Polarachsen, die erste Offroad-Expedition entlang der nordamerikanischen kontinentalen Wasserscheide, der „Great Divide“, oder Rallyes und Abenteuertouren wie Paris-Dakar, der London-Sydney-Marathon und die legendäre Camel Trophy.
Prinzen, Politiker und Popstars. Spitzensportler und Supermodels: Bei zahllosen Prominenten aus aller Welt stand und steht ein Range Rover in der Garage. 

Zur Auswahl bekannter Range Rover-Besitzer zählen neben der britischen Königsfamilie die Golflegende Greg Norman, Basketballer Michael Jordan, die Musikstars Bruce Springsteen und Madonna oder die Schauspieler Jack Nicholson und Keira Knightley.

4.2
Range Rover-Historie im Überblick

Eine kurze Übersicht der Geschichte der Range Rover-Baureihe – von den ersten Planungen in den 1960er-Jahren bis zur Vorstellung des bahnbrechend neuen Modells in diesem Jahr: 

1966
Beginn der Arbeiten am ersten Range Rover-Prototypen, dem „100-Zoll-Station Wagon“ 

1970

Verkaufsstart des ersten, zweitürigen Range Rover-Modells – später als „Classic“ bezeichnet 

1971
Der Range Rover erhält für seine technische Qualität den „RAC Dewar“-Preis

1972

Als erstes Auto überhaupt überwindet der Range Rover im Rahmen einer britischen Armee-Expedition das „Darien-Hindernis“ in der „Transamericana“ 

1974

Während einer Wüstenexpedition durchquert der Range Rover die Sahara von West nach Ost – 12 000 Kilometer in 100 Tagen 

1977

Ein modifizierter Range Rover siegt in der 4x4-Wertung des London-Sydney-Marathons: mit 30 000 harten Kilometern die längste auf Geschwindigkeit angelegte Automobilrallye aller Zeiten 

1979

Sieg eines speziell umgerüsteten Range Rover bei der ersten Rallye Paris-Dakar – ein weiterer folgte im Jahr 1981 

1981

Vorstellung des ersten Range Rover-Serienmodells mit vier Türen – parallel zur Premiere des ersten werkseitig hergestellten Sondermodells, Range Rover „In Vogue“ 

1982
Range Rover auch mit Automatik erhältlich 

1983
Einführung des Fünfgang-Schaltgetriebes im Range Rover 

1985 

Der Range Rover „Bullet“ mit Dieselmotor bricht gleich 27 Geschwindigkeitsrekorde, darunter die Diesel-Bestmarke für eine Durchschnittsgeschwindigkeit von mehr als 100 mph (160 km/h) in 24 Stunden 

1987
Markteinführung des Range Rover in Nordamerika 

1989
Als erstes 4x4-Modell weltweit ist der Range Rover mit ABS ausgerüstet 

1990

Premiere des sportlichen Sondermodells Range Rover CSK, benannt nach Charles Spencer King, dem „Erfinder“ des Modells 

1992

Als erster Geländewagen der Welt erhält der Range Rover Classic eine elektronische Traktionskontrolle (ETC)
1992
Einführung des Range Rover LSE mit langem Radstand 

1992

Integration der elektronisch gesteuerten Luftfederung in die Range Rover-Baureihe – erneut eine Weltneuheit für die Allradklasse 

1994
Verkaufsstart der zweiten Modellgeneration des Range Rover (P38a) 

1996

Nach exakt 317 615 produzierten Einheiten endet die Fertigung des Range Rover Classic 

1999
Vorstellung des Sondermodells Range Rover Linley auf der London Motor Show

2001
Die von Grund auf neue Generation des Range Rover (L322) feiert ihr Debüt 

2002

Die Produktion des Range Rover überschreitet im Werk Solihull die Marke von einer halben Million

2005
Der Range Rover Sport geht als zweite Modellalternative an den Start

2006
Einführung des „Terrain Response“-Systems und des TDV8-Dieselmotors

2009

Gemeinsam mit weiteren technischen Neuerungen erhält der Range Rover hochmoderne 5,0-Liter-Benzinmotoren in Saug- und Kompressorausführung 

2010

40. Geburtstag des Range Rover – ein neuer 4,4-Liter-TDV8 sowie eine Achtstufenautomatik und weitere Verbesserungen feiern Premiere

2010
Der neue kompakte Range Rover Evoque gibt auf dem Pariser Autosalon sein       Debüt 

2011

Produktionsstart des Range Rover Evoque – das Modell gewinnt in der Folge rund um den Globus 110 Preise und Auszeichnungen, während die hohe Nachfrage zu einer Ausweitung der Produktion im Werk Halewood führt

2012
Vorstellung der komplett neu entwickelten vierten Range Rover-Generation (L405)

*Alle Daten sind Herstellerangaben und können je nach Markt variieren. 

Verbrauchs- und Emissionswerte Freelander, Discovery, Range Rover Evoque, Range Rover Sport, Range Rover inklusive Supercharged-Modelle:

Kraftstoffverbrauch im kombinierten Testzyklus: 14,9–4,9 l/100km

CO2-Emissionen im kombinierten Testzyklus: 348–129 g/km

Weitere Informationen zum offiziellen Kraftstoffverbrauch und den offiziellen spezifischen CO2-Emissionen neuer Personenkraftwagen können dem „Leitfaden über den Kraftstoffverbrauch, die CO2-Emissionen und den Stromverbrauch neuer Personenkraftwagen“ entnommen werden, der bei allen Jaguar- und Land Rover-Vertragspartnern und bei Jaguar Land Rover Deutschland GmbH unentgeltlich erhältlich ist. Der Leitfaden ist ebenfalls im Internet unter www.dat.de verfügbar.
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